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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Fekertagen) früh 72 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

erſebnrger

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.

Für die Monate November und Dezember

werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche

Miniſterpräſident v. Körber wurde am
Sonnabend in Gödölls vom Kaiſer Franz Joſef in
beſonderer Audienz empfangen. Danach ſtattete er
dem ungariſchen Miniſterpräſidenten v. Szell einen
längeren Beſuch ab und kehrte abends nach Wien
zurück. Graf Goluchowski, der öſterreichiſch
ungariſche Miniſter des Aeußern, hat ſich am Sonntag
zum Leichenbegängniß ſeines Schwiegervaters, des
Prinzen Murat, nach Paris begeben. Die
ungariſche Thronrede zur Eröffnung des
Reichstags betont insbeſondere die wirthſchaftlichen

Behufs Vorbereitung der inter
nationalen Handelsverträge ſei vor allem
im Sinne des Geſetzes von 1899 eine neue Feſt
ſtellung des allgemeinen Zolltarifs
erforderlich, welcher berufen ſein werde, jeden Zweig
der Production, die landwirthſchaftlichen und induſtriellen
Intereſſen gleichmäßig und harmoniſch zu ſchützen.
Ferner heißt es in der Thronrede: „Die unguünfſtige
Lage der Landwirthſchaft, des Gewerbes und Handels
bildet eine unſerer hauptſächlichſten Herrſcherſorgen.
Die nationale Production und nationale Arbeit nach
allen Richtungen und harmoniſch zu unterſtützen, die
Privatthätigkeik durch der ſinanziellen Kraft des
Staates angemeſſene fruchtbringende Jnveſtitionen zu
fördern, die natürlichen Waſſerſtraßen zu entwickeln,
künſtliche zu ſchaffen, für die landwirthſchaftlichen
und gewerblichen Producte ven inneren Markt zu
entwickeln, den auswärtigen Markt aber auch bei
dem geſteigerten Wettbewerb zu erhalten und neue
Abſatzgebiete zu ſchaffen, das Genoſſenſchaftsweſen zu
pflegen, all vies bildet die wirthſchaftlichen Auf
gaben der nächſten Zukunft. Es wird ſodann eine
Reihe von Maßregeln im Jntereſſe der
Landwirthſchaft, wie landwirthſchaſtliche Fach
vertretung und Pflege des Beſtedelungs und Par
zellirungsweſens, angekündigt. Ebenſo ſind verſchiedene
Anordnungen fur Jnduſtrie und Handel in Aueſicht
geſtellt, wie die Errichtung eines Budapeſter Handels
hafens und die Reform ves Localbahngeſetzes als
Fortſetzung der ſozialen Reform iſt die Ein
führungeiner Arbeiter Unfallverſicherung
ins Auge gefaßt.

Frankreich. Die Gefahr des allgemeinen
franzöſiſchen Bergarbeiterſtreikes iſt noch
keineswegs beſeitigt. Die franzöſiſche Regierung
hat bekanntlich in aller Eile einen Penſtonsentwurf
für Bergarbeiter ausarbeiten laſſen, lehnt aber die
übrigen Forderungen der Grubenleute ab. Arbeits
miniſter Baudin erklärte am Sonnabend in der
Arbeitercommiſſton der Kammer, daß das Miniſterium

in Betreff der Frage des Minimallohnes
nicht interveniren werde, da dieſelbe nur direkt
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern geregelt werden
könne. Bezüglich des Achtſt un de ntages bemerkte
der Miniſter, es ſei ſchwer, eine einheitliche Arbeits
dauer für alle Bergwerke feſtzuſtellen, da dieſelbe von
den jeweiligen Verhältniſſen bei den Bergwerken
abhänge, aber man könne ſich immerhin bemühen,
die Frage auf geſetzgeberiſchem Wege zu regeln.

Spanien Der ſpaniſche Kriegsminiſter,
Seneral Weyler, erklärte am Sonnabend in der
Deputirtenkammer auf eine entſprechende Aeußerung
Romero Robledos, er Weyler habe niemals
daran gedacht, ſich als Dictator auf
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zuwerfen; ſollte aber in einem ernſten Augenblicke
ſeine Mithilfe gefordert werden, ſo wiſſe er nicht,
was er thun werde. Vor die Wahl geſtellt zwiſchen
der politiſchen und der militäriſchen Pflicht werde er
ſich ſtets fur letztere entſcheiden.

England. König Eduard von England
ſoll, wie das Londoner Blatt „Reynolds News paper“
mit aller Beſtimmtheilt mittheilt, an Kehlkopf
krebs leiden. Der König habe ſeit vielen Jahren
unter Behandlung von Sir E. H. Sieveking, eines
der bedeutendſten Laryngologen geſtanden und bei
ſeiner Thronbeſteigung ſei der bekannte Kehlkopf
Spezialiſt Sir Felix Semon zu ſeinem Leibarzte
ernannt worden. Man habe dem Könige gerathen,
nicht zu rauchen und nicht mehr als nöthig zu
ſprechen. Der wahre Zweck ſeiner letzten Reiſe nach
Fredensborg ſei geweſen, dort einige bekannte franzöſiſche
deutſche und öſterreichiſche Aerzte zu conſultiren. Die Hof
beamten verſichern die Wucherung in der Kehle des
Königs ſei nicht bösartig, doch wiſſe der Hof ſehr
wohl, daß die Stimme des Königs von Woche
zu Woche rauher werde, indeſſen mache Niemand,
dem ſein Amt lieb ſei, die Sache bekannt. Der
König leide an einem Papillargeſchwulſte
an dem linken Stimmbande. Dies ſei drei
mal entfernt worden. Jn einer Nacht ver letzten
Woche wurde eilig ärztliche Hilfe gerufen und man
fand, daß der König mit Mühe athme. Es wurde
ſofort eine Operation vollzogen, aber die Erleichterung
gelte nur als vorübergehend, da das erkrankte Epithel
zu einem krebsartigen Gewächs geworden ſei. Der
König ſelbſt fürchte das Schlimmſte, habe aber be
fohlen, keine der Beſtellungen für die Krönungsgewänder
und Regalien zurückzunehmen, damit kein Argwohn
im Publikum entſtünde. Für die Boykottirung
engliſcher Handelsſchiffe erklärten ſich am
Sonntag, wie „Wolffs Bureau“ aus Rouen meldet,
in einer Verſammlung einſtimmig die dortigen Hafen
arbeiter. Sie verlangten ferner den Zuſammentritt
eines Congreſſes der Dockarbeiter von ganz Europa,
um allgemein die Ladung und Löſchung engliſcher
Schiffe zu verhindern und England zu zwingen, dem
Krieg in Südafrika ein Ende zu machen. Die
Arbeiten der Londoner Entſchädigungs-
cammiſſion zur Prüfung der Entſchädigungsan
ſprüche der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen
ſind ganz unerwartet durch eine diplomatiſche
Abmachung zum Abſchluß gebracht worden.
Der Regierungsvertreter Ardagh theilte in der Mon
tagsſtzung mit, daß die geſammten Entſchädigungs
ſummen, die endgiltig mit den Vertretern der be
freundeten Mächte hinſichtlich der Anſprüche ihrer
Staatsangehörigen feſtgeſetzt worden ſeien, 69 550 Pfd.
Sterling betragen.

Perſien. Die Meldung von einer Ver
ſchwörung gegen den Schah von Perſien wird
nach dem „Bureau Reuter“ durch in Bombay einge
gangene Nachrichten beſtätigt. Die Rädelsführer ſeien
nach Kuſchan gebracht worden, wo ſie lebenslänglich
eingekerkert werden. Ein angeſehener und reicher
Einwohner ſei unbekleidet und gefeſſelt durch die
Straßen Teherans geführt worden. Die Verſchwörer
hätten auf die Unterſtützung der Bevölkerung gerechnet
denn es herrſche ſtarke Mißſtimmung über den Plan
des Schahs, eine Anleihe zum Zwecke einer Pilger
fahrt nach Meſched und einer zweiten Reiſe nach
Europa aufzunehmen.

Mittel und Südamerika. Ueber die Wirren
am Jſthmus von Panama meldet neuerdings
aus Newyork das „Bureau Reuter“: Aus San Juan
(Puerto Rico) wird berichtet, daß der Revolutionär
Munol Tebar, der die Präſidentſchaft von Venezuela
anſtrebt, eine Depeſche empfangen hat, nach welcher
die Truppen Caſtros bei Maturin nach einem
ſechsſtündigen Kampfe völlig geſchlagen worden
ſeien. Die Verluſte ſeien auf beiden Seiten ſchwer.
Caſtros Truppen hätten ſich zurückgezogen und den
Aufſtändiſchen die Stadt und Umgegend überlaſſen.
Der Befehlshaber der Truppen Caſtros und viele
Soldaten ſeirn gefangen genommen worden. Auch

Munition ſei erbeutet worden. England und
Braſilien haben nach der „Tribung“ amtlich den
König von Jtalien um ſchiedsrichterliche
Entſcheidung in dem Streit über die Grenze
zwiſchen BritiſchGuyang und Braſilien erſucht.

Aus Südafrika.
Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika weiß
das „Bureau Reuter“ am Sonntag einige kleinere
engliſche Erfolge zu berichten, zunächſt aus dem
Norden und Nordweſten Transvaals.

Oberſt Dawkins, der die Truppen im Nylſtroom
Diftrikt befehligt, überraſchte und eroberte in der
Zeit vom 20. bis zum 23. d. M. in der Dunkelheit
drei Burenlager, machte mehr als 50 Gefangene und
erbeutete Ausrüſtungs Gegenſtände und ſonſtigen
Kriegsvorrath. Unter den Gefangenen befinden ſich
drei Feldcornets und der frühere Landdroſt von
Pretoria, Schutte. Ein Telegramm aus Klerksdorp
meldet, daß eine engliſche Abtheilung, welche ſeit
einigen Wochen das Land ſüdlich von Ruſtenburg
durchſtreift hat, am 17. d. M. in Klerksdorp mit
250 Buren, die ſich nach verſchiedenen Plätzen
zurückgezogen hatten, eingetroffen iſt. Wahrſcheinlich

ſind das Frauen und Kinder, die man in die
Conzentrationslager fortſchleppt.

Ferner meldet das „Bureau Reuter“ am Montag
aus Frankfort im Oranjefreiſtagat: Nach
einem Nachtmarſch griff Major Damants' Colonne
Freitag früh 20 Meilen von hier in der Richtung
nach dem Vaalfluß zu in der Nähe von Villiersdorp
eine ſtarke Burenabtheilung an und zerſprengte ſte.
Zwei Buren wurden getödtet, eine Anzahl verwundet
und zwanzig wurden gefangen genommen außerdem
wurden Vorräthe erbeutet.

Für das engliſche Schreckensregiment:
kommt eine neue bezeichnende Meldung. Wie der
Correſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ aus
Middelburg (Kapcolonie) in einem Briefe vom 1.
d. M. meldet, ließ Oberſt Gorringe einige
Gefangene, die bei ihrer Gefangennahme
Khaki- Uniformen trugen, durch ein Kriegs
gericht ſummariſch aburtheilen und erſchießen.

Aus Pretoria meldet vom Sonntag das „Reuterſche
Bureau“: Die Verbannung weiterer dreizehn
Burenfährer iſt bekannt gegeben worden. Wie
der „Daily Mail“ aus Bloemfontein vom Sonntag
gemeldet wird, iſt dort die Beſchlagnahme des
Bankguthabens von elf Burghers öffent
lich bekannt gegeben worden, die ſich nicht vor
dem 15. September ergeben haben und deren Beſttz
thum daher den Beſtimmungen der Proclamation vom
6. Auguſt unterliegt.

Der Antrag der Buren auf Entſcheidung der
ſüdafrikaniſchen Frage durch den Hagger Schiede
gerichtshof wird, ſo meldet „Wolffs Bureau“ am
Montag aus dem Haag, in der vorausſichtlich Mitte
November ſtattfindenden nächſten Verſammlung des
Verwaltungsrathes des Schiedsgerichtshofes zur Be
ſprechung gelangen. Man nimmt an, daß der Ver
waltungsrath zunächſt prüfen wird, ob er zur
Erledigung derartiger Anträge zuſtändig iſt. Sollte
er ſich fur unzuſtändig erklären, ſo wird der Antrag
dem Archiv einverleibt werden. Letzteres wird
wohl auch ſchließlich der ganze Erfolg dieſer Aktion
ſein.

Deutſchland.
Berlin, 29. Oct. Der Kaiſer hat aus Anlaß

des auf Schloß Chambly erfolgten Todes des Prinzen
Joachim Napoleon Murat dem öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Auswärtigen, Grafen v. Goluchowski,
dem Schwiegerſohne des Verſtorbenen, ein in warmen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm überſenden laſſen.

Am geſtrigen Montag hat ſich der Reichskanzler
Graf von Bülow zum Jmmediatvortrag beim Kaiſer
nach Liebenberg begeben. Die Kaiſerin fuhr in
Begleitung der Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff



in einem offenen Zweiſpänner am Montag um 12 Uhr
vom Reuen Palais zum Cabinetshaus nach Potedam
und wurde dort von dem Prinzen Eitel
Friedrich empfangen. Nach Beſichtigung der
Wohnraäume des Prinzen kehrte die hohe Frau um
12 Uhr zum Neuen Palais zurück.

(Jm Bundesrath) finden die Verhandlungen
der Ausſchüſſe nach dem „Lokalanz. ſtatt unter dem
Vorſitz des Unterſtaatéſecretärs v Fiſcher aus dem
Reichsſchatzamt. Das Reichsſchatzamt, nicht das
Reichsamt des Jnnern, werde auch in erſter Reihe
die verbündeten Regierungen im Reichstage bei den
Zolltarifverhandlungen vertreten.

D C(Der Reichshaushaltsetat) ſoll nach der
„Kreuzztg.“ Lem Reichstag möglichſt gleich bei ſeinem
Zuſammentritt vorgelegt werden ebenſo wie ver
Zolltarifentwurf.

(Die Regierung und der neue Zoll
tarif.) Die Regierung ſuchte ſ. Z., nachdem ſie
ſich nothgedrungen zur Veröffentlichung des Zolltarifs
entſchloſſen hatte, die tiefe Erregung aller nichtagrari

ſchen Kreiſe über die hohen Getreide und Viehzölle
durch die Verſicherung zu beſchwichtigen, der
Tarif ſei keineswegs als etwas Endgiltiges
anzuſehen er hätte ja noch nicht einmal das Sieb
Des Bundesraths durchlaufen es könne alſo noch
genug daran geändert werden. Jn ähnlicher Weiſe
bezeichnete der preußiſche Herr Handelsminiſter einige
Zeit den Tarif als „etwas nur Vorläufiges“
Und ließ ebenſo wie die bayeriſche und ſächſtſche
Regierung nochmalige informatoriſche Gutachten aus
verſchiedenen Jntereſſenkreiſen einholen. Jetzt wird
übereinſtimmend gemeldet, daß der Tarif die erſte
Berathung der Ausſchüſſe des Bundesraths paſſirt
habe, vhne daß weſentliche Aenderungen beſchloſſen
worden wären. Das heißt doch wohl alſo, daß die
Zollſätze des Entwurfs in den Ausſchüſſen un ver
Andert gcceptirt worden ſind. Nun iſt zwar noch
eine zweite Berathung der Auseſchüſſe in Ausſicht
genommen, die aber nur eine mehr formale Bedeutung
haben dürfte. Das Plenum des Bundesraths wird
alſo im großen Ganzen ſich über die unveränder
ten Zollſätze des Entwurfs und über die Aufrecht
erhaltung des Minimaltarifs für die vier Haupt
getreidearten ſchlüſſtg zu machen haben. Aus dieſer
Sachlage ergiebt ſich, wie berechtigt die Auffaſſung
war, daß die Gegner des agrariſchen Zolltarifs ihre
Wünſche und Forderungen zunächſt bei den einzelnen
Bundesregierungen geltend machen müßten, was
hoffentlich auch weiterhin noch mit allem Nachdruck

geſchehen wird.
Wenn man das Geſchrei nach einer

Reichsfinanzreform) ins gewöhnliche Deutſch
überſeht, ſo ſchreibt die Schleſ. Volksztg.“
ſo lautet es ſo: Laßt die Einkommen- oder
Vermoögensſteuer hübſch aus dem Spiel und erhöht
dafür die Abgaben auf die Verbrauchsartikel der
großen Maſſe! Das liebe Volk wird gut thun, ſich
Hieſe wahre Bedeutung der Reformparole ſtets gegen
wärtig zu halten. Dann begreift es auch ſofort,
warum die Reformfreunde ſo „beſcheiden“ ſind, ihr
großes Werk wenigſtens bis nach der Fertigſtellung
des neuen Zolltarifs hinausſchieben zu wollen. IJn
der That, der Zolltarif bringt ſo wie ſo ſchon eine
Mehrbelaſtung des Maſſenverbrauchs, alſo der
ſchwacheren Schultern, mit ſich. Es wäre nun
wirklich etwas zu viel des „Guten“, wenn man zu
dieſen ſchutzzöllneriſchen Belaſtungen auch noch reine
Finanzabgaben von den Volksbedurfniſſen hinzufügen
wollte. Es iſt gar kein Gedanke daran, daß nach
dem Schutzzolltarif auch noch neue indirekte Laſten zu
Ehren der eingelſtaatlichen Finanzminiſter durchgehen

könnten.
arteipolitiſches.) Der Kampf um das

Mandat des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Dr.
G. v. Siemens im Wahlkreiſe Schweinitz
Wittenberg wird vorausſichtlich ein ſehr heſtiger
werden. Der Wahlkreis wurde den Agrariern 1898
unter großen Anſtrengungen abgenommen es fehlten
dem konſervativen Candidaten Herrn v. Leipziger
nur 150 Stimmen, um im erſten Wahlgange ge
wählt zu werden. Daß die Agrarier das Aeußerſte
verſuchen werden, um gerade jetzt während der
Verhandlungen uüber den Zolltarifentwurf den
Wahlkreis wiederzugewinnen, liegt auf der Hand.
Ein eben ſo großes Intereſſe aber hat der Liberalis
mus, das Mandat zu behaupten Der geſchäfté
führende Ausſchuß der Freiſinnigen Ver-
einigung hat dehalb ſofort die Vorbereitungen
für den Wahlkampf begonnen und es haben auch
bereits mit liberalen Vertrauensmaännern des Kreiſes
Beſprechungen betreffs der Candidatenfrage ſtattge
funden. Der geſammte Liberalismus, das ſteht
ſchon feſt, wird auch diesmal wieder geſchloſſen
vorgehen. Ueber einen Candidaten der Freiſtnnigen
Vereinigung kommt nur ein Candidat des Bundes
der Landwirthe und ein ſozialdemokratiſcher Candidat

in FrageDem Führer der Agrarier, Major a. D.
Endell,) iſt anläßlich ſeines Rücktritts vom Amt

ein Ehrengeſchenk überreicht worden, beſtehend
aus ſilbernem Tafelgeräth. Eine gleichzeitig über
reichte Adreſſe zeigt zwei ſehr gelungene Dar
ſtellungen des Rittergutes Kiekrz, das die Anſtedelungs
commiſſion dem Major abgekauft hat zu einem
Preiſe, der, wie behauptet wurde, den Werth um eine
große Summe überſteigen ſoll. Die „NationalZtg.“
kündigt an, daß ſowohl der Ankauf dieſer Güter als
die Kaſſenführung der Landwirthſchaftskammer im
Abgebrdnetenhauſe zur Sprache gebracht werden wird.

S (Als vorbildliche geſesßlich feſtzu
legende Minimalſätze wie ſie „für die Be
vürfniſſe der Landwirthſchaft erforderlich ſeien, hat
die pfälziſche Landes ver ſammlung des Bundes
der Landwirthe am Sonntag in Neuſtadt a. d.
Haardt nach Vorträgen der Abgg. Lucke und Dr.
Röſicke bezeichnet: „für die vier Hauptgetreidearten
7,50 Mk., für Vieh 18 Mk. für den Doppelcentner
Lebendgewicht, für Tabak 125 Mk. pro Doppelcentner,
für Hopfen 100 Mk. pro Doppelcentner, Wein 36
Mk., für Quebrachoholz 7 Mk. pro Doppelcentner.“
„Dementſprechend“ ſeien die „andern“ Zoll
ſfätze zu bemeſſen. Noch wirkſamer wäre die
einfache Forderung, die Grenzen überhaupt zu ſperren.

(Jn Widverſprüche) ſondergleichen verwickeln
ſich allmählich in dem Zollkampf die Agrarier.
So ſchreibt jetzt die „Kreuzztg.“ rund und nett:
Solche Landwirthe, die auf einen Zoll auch von
3,50 Mark verzichten würden, würden ſich im
gegebenen Fall, wenn nicht ein ſolidariſches Ein
treten für alle Zweige der nationalen Arbeit erfolgt,
mehr finden, als man glaubt. „Wenn die hohen
Preiſe, die die Landwirthſchaft jetzt für alle möglichen
Bedarfsartikel zahlen muß, erheblich niedriger würden,
und wenn vor Allem die Leutenoth aufhörte, würde
ſich wahrſcheinlich bald genug zeigen, daß der Wegfall
des 3 Mark-Zolles dadurch reichlich genug aufge
wogen wäre.“ Hiernach werden zum mindeſten
die Agrarier nicht mehr behaupten können, daß
die Erhöhung des beſtehenden Zolles von 3,50
Mk. entſcheidend über Fortbeſtehen oder Ruin
der Landwirthſchaft iſt.

In ver Generalverſammlung des
Bauernvereins „Nordoſt“) und in der darauf
folgenden öffentlichen Verſammlung zu Stolp
(Pommern) ſprachen am letzten Sonntag die Abge
ordneten Steinhauer und Dr. Pachnicke unter
lebhaftem Beifall über „Zolltarif und Landwirthſchaft“.

Die den weiten Saal des Schützenhauſes und deſſen
Galerien bis auf den letzten Platz füllende Verſamm
lung nahm einſtimmig folgende Reſolution an „Die
Zollforderungen des Bundes der Landwirthe zielen auf
den Vortheil des Großgrundbeſttzes ab. Für den
bäuerlichen Betrieb, insbeſondere des Oſtens, iſt zu
meiſt die Viehzucht wichtiger als der Körnerbau.
Dieſe aber wurde durch die erhöhten Zölle auf Mais,
Kleie, Oelkuchen, ſowie auf Hafer und Futtergerſte
ſtark geſchädigt, ein Schade, den die Erhöhung der
Viehzölle nicht ausgleichen könnte. Außerdem treffen
der Regel nach hohe Kornpreiſe mit niedrigen Vieh
preiſen zuſammen, da die Millionen ärmerer Ver
braucher das, was ſie für Brod mehr gusgeben, am
Fleiſchgenuß erſparen müſſen. Die Kaufkraft für die
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe und deshalb auch der
Preis für dieſelben würde vollends ſinken, wenn die
Induſtrie infolge von Handelekriſen genöthigt wäre,
Arbeiter in größeren Mengen zu entlaſſen oder deren
Löhne herabzuſetzen. Der Bauernverein „Nordoſt“
kann deshalb ſowohl im Intereſſe der vier bis fünf
Millionen kleineren ländlichen Betriebe, als auch mit
Rückſicht auf vas ganze deutſche Vaterland nur ſolche

Zölle wünſchen, die den Verbraucher nicht mehr als
jetzt belaſten und den Abſchluß von Handelsverträgen

nicht verhinderu.“
(Militäriſches.) Das RekrutenAusbildungs

perſonal des preußiſchen Heeres, Offiziere wie Unter
offiziere und Gefreite, wurde kürzlich ſeitens der
höheren Vorgeſetzten erneut eindringlich vor Miß
handlungen, unvorſchriftsmäßiger Behandlung,
Mißbrauch der Dienſtgewalt c. gewarnt mit dem
Hinweis, im Dienſte nach Möglichkeit mindeſtens
funf Schritte Entfernung von den Rekruten innezu
halten. Jede Meldung der Rekruten werde ohne
Anſehen der Perſon geprüft und gerichtlich geghndet

werden.

Arbeiter und Arbeitgeber. Elf Arbeiter
in Hamburg, die im vorigen Jahre infolge des
Nieterſtreikes von dortigen Arbeitgebern entlaſſen
worden waren, haben, wie der „Hamburgiſche
Correſpondent“ erfährt, eine Schadenerſatzklage
gegen ihre früheren Arbeitgeber in Höhe von 3202
Mark 40 Pfg. eingereicht, die ihnen an Arbeitslohn
entgangen ſeien, weil ſie ohne ihre Schuld entlaſſen
ſeien. Falls ſte ein günſtiges Erkenntniß erzielen
ſollten, beabſichtigt man, aähnliche Forderungen für
alke damals entlaſſenen Arbeiter zu ſtellen. Der
Verhandlungstermin iſt auf den 3. Januar 1902

Die Sozialdemokraten haben in Breslau
eine Arbeitsloſen- Verſammlung veranſtaltet,
in welcher der Arbeiterſecretär Neukirch über Arbeits
loſigkeit ſprach und ein Schriftſteller Kaul den Vorſitz
führte. Die von 1500 Perſonen beſuchte Verſamm
lung nahm auf Befürwortung der ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten eine Reſolution an, welche der
kapitaliſtiſchen Geſellſchaft die Schuld an der Arbeits
loſtgkeit zuſchiebt und eine Interpellation der Stadt
verordneten an den Magiſtrat verlangt, über die
zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit zu ergreifenden

Mittel.
Ein Kanalprogramm hat die fran

zöſiſcheKammercommiſſion für Waſſerſtraßen
im Einvernehmen mit dem Miniſter für öffentliche
Arbeiten aufgeſtellt. Danach ſollen in Frankreich für
Kanalbauten 503 Millionen Francs ausgegeben
werden und außerdem 158 Millionen Francs für die
Verbeſſerung und Vergrößerung der Seehäfen.

Vermiſchtes.
(Abſturz in den Bergen.) Am Wetterhorn iſt der

Bergführer Fritz Boß von Grindelwald verunglückt. Die
Leiche iſt nicht gefunden.

(Daß ein Ehrendikplom als Steuerobject) an
geſehen wird, dürfte wohl zu den Seltenhelten fiskaliſcher
Tüchtigkeit gehören. Aus Teplitz, wird gemeldet Der
Dirigent der „Teplitzer Liedertafel“, Herr Emil Tauſche,
wurde anläßlich des 50 jährigen Jubiläums des Dresdner
Männergeſangvereins von dem letzteren zum Ehrenmitgliede
ernannt, und ihm, da er der Feier beiwohnte, auch gleich
zeitig das Ehrendiplom überreicht. Herr Tauſche nahm das
Diplom wohlverwahrt mit ſich ins Eiſenbahncoupee, als er
am anderen Morgen heimfuhr. In Bodenbach ſah er ſich
jedoch genöthigt, die Neugier der Zollorgane zu befriedigen
und das Diplom auszupacken, worauf ihm für dieſes eine
Zollgebühr von 95 Kreuzern auferlegt wurde. Nach Be
zahlung derſelben konnte er ſeine Reiſe fortſetzen. Man denke,
was hätte Rudolf Virchow an „Diplomſteueru bezahlen
müſſen, wenn er die Fülle ſeiner Adreſſen und Ehrendiplome
hätte über die ſchwarzgelben Grenzpfähle bringen müſſen

(Muſoslino in Rom.) Wie man aus der italieniſchen
Hauptſtadt meldet, wurde Muſolino, der kürzlich gefangene
Banditenhäuptling, Freitag Nacht nach Rom transportirt.
Der Bahnhof erſchien in ein Kriegslager verwandelt. ſo große
Vorſichtsmaßregeln hatte man getroffen in der Befürchtung,
daß der Bandit vielleicht mit Hilfe von Mitverſchworenen
einen Befreiungsverſuch machen würde. Zu dem Polizeioffizier,
der ihn escortirte, äußerte der Brigant, er nehme die Straſe,
die ihn erwarte, ohne Murren auf ſich, denn er habe ſich an
ſeinen Feinden gerächt.

(Von der Miſſivnarin Miß Stone.) Die „Agence
Bulgare“ in Sofia meldet: Bisher iſt keine Spur von dem
Aufenthalt der Bande, welche Miß Stone entführte, in Bul
garien entdeckt worden. Die bulgariſche Regierung iſt feſt
entſchloſſen, die Bande, ſobald ſie die Grenze überſchreitet,
zu vernichten und gegen alle Bulgaren, welchen eine Theil
nahme an der Entführung nachgewieſen wird in ſtrengſter
Weiſe vorzugehen. Die öſfentliche Meinung iſt darüber ent
rüſtet, wie ein in einem anderen Staate verübter Raub gegen
Bulgarien ausgebeutet werde.

Ein engliſches Mädchenals Bergmann.) Ein
welſche Bauerndirne iſt dieſer Tage aus einem der Plymouther
Bergwerke von der Polizei herausgeholt worden ſie hatte
dort in Knabenkleidung gearbeitet, ohne daß ihr Geſchlecht
den Männern bekannt geworden wäre. Das reſolute Ding
erzählt über ſich und ihre Abenteuer recht draſtiſch folgendes
„Jch bin“ ſagt ſie „fünfzehn Jahre alt und die Tochter
des Bergmanns Philipps. Jch Heiße Gertrud, habe einen
älteren Bruder Joſef und vier jüngere Geſchwiſter. Jch
ſührte zu Hauſe die Wirthſchaft; aber meine Mutter be
handelte mich ſchlecht und prügelte mich oft grauſam. Jch
beſchloß deshalb, fortzulaufen. Eines Tages, da fie mich
wieder malträtirt hatte, lief ich in den Garten hinaus. Dort
hingen über der Hecke Sachen meines Bruders Joſef, Wäſche
und Kleidungsſtücke. Jch zog mich aus, legte meines Bruders
Hemd, Hoſen und Jacke an, ſchnitt mir mit der Scheere
meine Locken kurz und trollte mich dann als Junge in die
Welt hinaus. Meine Mädchenkleider nahm ich in einem
Bündel mit und warf ſie in den nächſten Kanal. Jch ging
zunächſt nach den Stahlwerken von Dowlais und meldete mich
als Arbeiter. Man ſagte mir, ich ſollte den nächſten Morgen
wiederkommen. Jch wanderte nun die Nacht hindurch umher,
da ich nicht wußte, wo ich einkehren ſollte. Morgens ging
ich wieder nach dem Bureau, wurde aber nicht angenommen.
Da zog ich nach Plymouth hinüber und machte mich an die
Bergleute. Einer von dieſen nahm mich als ſeinen Jungen
zu 15 Schilling die Woche an, und ich fuhr mit ihm zu
Schacht. Nun ich Arbeit hatte, bekam ich auch leicht Quartier
Jch erhielt Schlafſtelle in einem Logirhauſe. So habe ich
längere Zeit gelebt, war zufrieden und guter Dinge, und nun
holen ſie mich fort, und ich ſoll wieder heim zu Muttern.
Ich gehe aber nicht wieder nach Haus. Mir gefällt es als
Mann weit beſſer denn als Mädchen Bei der nächſten Ge
legenheit brenne ich wieder von neuem durch, und dann ſollen

an nicht wiederkriegen!“ So erzählt die kleine Aben
eurerin.
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Den feinſten Kaffee
machen Sie, wenn Sie als Zuſatz eine
Kleinigkeit von der ſehr ergiebigen Linde
ſchen Eſſenz nehmen. Ueberall zu haben!

des Vorſihenden der Poſener Landwirthſchaftskammer feſtgeſtellt.

ſteiger
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kurzem
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Anzeigen
Kirchen u. FamilienNachrichten.

Mittwoch Abend 8/4 Uhr in der Herberge
zur Heimath Bibelſtunde Pred. Wöller.

TodesAnzeige.
S WMontag Nacht 12/2 Uhr raubte uns
I der unerbittliche Tod auch noch unſere
S kleine Tochter Bertha im Alter von

2 Jahren. Um ſtilles Beileid bittet
Familie Schneider.

Merſeburg, den 29. October 1901.

Die Beerdigung findek Donnerstag
J Nachmittag */25 Uhr vom Trauerhauſe,

I Johannisſtr. 16, aus ſtatt.

c r e e e e z

Montag Nachmittag 4/2 Uhr ſtarb plötzlich
nach langen Qualen unſere jüngſte Tochter
Ida im zarten Alter von 9 Monaten. Dies
zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Familie Käſzuer.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß Sonntag Nacht 1 Uhr nach
kurzem aber ſchweren Leiden unſere kleine
Prida in ihrem zarten Alter von 1 Jahr
3 Monaten ſanft entſchlafen iſt.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Däne und Fram,
Anna geb. Sander, nebſt Kindern.

Meuſchau, Leipziger Str. 76, d. 28. Oct. 1901.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm.

3 Uhr ſtatt.
rn

Ammtliches.
Zwangsverſteigernng.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Blöſien und dortiger Flur belegenen,
im Grundbuche von Blöſien Band 1 Blatt 9,
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Zimmermannes
Friedrich Ferdinand Käßzuer in Blöſten
eingetragenen Grundſtücke Wohnhaus 1 in
Blöſten mit unvermeſſenem Hofraum, 90 Mk.
Nutzungswerth Gebäudeſteuerrolle 1 a bis e
und Plan 21/49, Garten, Kartenblatt 2 Ab
ſchnitt 39 von 17 a 60 qm mit 2,07 Thalern
Reinertrag

am 16. November 1901,
nachmittags 3 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht zu Blöſien im
mer ſchen Gaſthofe daſelbſt verſteigert
werden.

Merfeburg, den 6. Sevtember 1901.
Königliches Amtsgericht, III. Abtheilung

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Flur Reipiſch belegene, im Grundbuche
von Reipiſch Band 2, Blatt Nr. 46, zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen der verehelichten Gärtner
Am Pré, Friederike geb. Bühnert in Frank
leben, eingetragene Grundſtück, Kartenblatt 1,
Parzelle 127/8, vom Plan 85a, Acker von 40 a,

am O. Dezember 1901,
nachtu. 3 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht zit Frankleben,
im Erbis' ſchen Gaſthofe, verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. October 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein

ſchaſt, die in Anſehung der in Frankleben be
legenen, im Grundbuche von Frankleben Band 2,
Blatt 48, zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der
a. Wittwe Johanne Friederike du Pré geb.

Bühnert in Frankleben,
d. des Muſikers Franz Friedrich Heinrich du

Pré in Amſterdam, Gerard Donſtraat
Nr. 158,

e. der Frau Schneidermeiſter Marie Friederike
Martha Helle geb. du Pre in Frankleben
(Getzt in Halle)

als geſetzliche Erben in Erbengemeinſchaft ein
getragenen Grundſtücke

Häuslerſtelle Nr. 48, bebautes Grund
ſtück mit Hofraum und Hausgarten, Ge
bäudeſteuerrolle Nr. 50,

M Plan Nr. 118 e, Acker von 25 a 50 qm,
Kartenblatt 2, Parzelle 203/93,

3) Plan Nr. 227, Acker von 1 ha 88 a
60 qm, Kartenblatt 3, Parzelle 12

beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 9. Dezember 1901,
nachm. 3 Ahr,

durch das unterzeichnete Gericht zu Frankleben,
in Erbis' ſchen Gaſthofe, verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. October 1901.
Königl. Arutsgericht, Abth. 3.

Bekanntmachung.
Dieienigen Gemeinden, die in dieſem Jahre

mit Truppentheilen belegt waren und bei denen
die Bezahlung des Quartiers nicht erfolgt iſt,
werden Hierdurch aufgefordert, die Quartker
Beſcheinigungen nunmehr binnen 8 Tagen bei
Mir einzureichen.

Merſeburg, den 26. October 1901.
Der Königliche Landrath

3
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Von

friſchſchiedene Raſſen und Kalben (Simmenthaler Raſſe)

bei uns preiswerth zum Verkanf.

Gerste Damnfel Co.

Donnerstag den 31. d. M.
ab ſtehen in ſehr großer Auswahl

beſte hochtragende und
melkende Kühe (ver

Weißenfels a. S.
ſchungs-Revisionen

empfiehlt ſich zum
Repariren vo Waagen
und Nenliefernng Lon

Waagen
und Gewichten

aller Art
A. Dresdner 9

Wangenfabrik,
Merſeburg, Weiße Mauer 12.

Inventar- Anuction
in Sohlkölen bei Lützen

(Station Schkölen Räpitz).
Freikag den 1. November cr.
von voxmitkags 11 Ahr ab,

ſoll im Gute Nr. 12 in Schkölen wegen
Aufgabe der Wirthſchaft das ſämmtliche lebende
und todte Jnventar, beſtehend aus

Stück Pferden,
Stück Rindvieh,
Wirthſchaftswagen,
Jauchenwagen,
Preſchwagen,
Mähmaſchine,
Häckſelmaſchine,

Reinigungsmaſchine,
Gliederwalzen,
Ringelwalze,
Rennſchlitten,

Ackerpflüge, Eggen, Walzen und verſchiedene
andere zur Wirthſchaft gehörende Gegenſtände,

fernerca. 80 Schock Roggen,
ca. 70 Schock Hafer,
ca. 40 Schock Gerſte,
ca. 10 Schock Weizen,

Kartoffeln, Klee und Wieſenhen öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver
ſteigert werden

Zwangsverſteigerung.
ikkwoch den 30. d.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Caſittn“ hier

Sopha und Vertikow,
Merſeburg, den 29. October 1901.

Waweolamſt. Gerichtsvollzieher.

Der Kartoffel
Verkanf,

pro Centner 2
findet immer noch ſtatt ſo
lange der Vorrath reicht.

Ahnert-
Paar lauferschnweine

zu verkaufen vor dem 7.
Jiger elund MaterialwaarenGeſchäft

iſt wegen Krankheit des jetzigen Beſitzers ſofort
zu verkaufen. Anzahlung 3000 Mk.

Kar] Ramrso- Uuterkriegſtädt.

Haus Halleſche Str. 39
zu verkaufen, bei höherer Anzahlung entſprechende
Preisermäßigung. Näheres

kl. Ritterſtraße 4, I.
Ein gutes zuverlaſſiges

Arbeitspferd iſt pretswerth
zu verkaufen

Goddula Nr. 22.
Paar Laufersehweine

sowie Mebe! bank
zu verkaufen Friedrichſtr. 9, part.

helle große Werhſtelle
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

e e c

Graf d'Haußonville.

I grosse haterna magiea,
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, iſt zu ver
kaufen. Zw erfrogen in der Exped. d. Bl.

elegant eingericht. Zimmer
mit Schlafztimmer, heizbar, in der Nähe des
Bahnhofes für ein oder zwet Herren paſſend,
zu vermiethen. Zu erfragen

im Laden des Herrn Kaufm. Aptus,
hier, Lauchſtädter Str.

ine Wohnung
von jetzt an zu vermiethen und 1. Januar zu

beziehen Johannisſtr. 8.
Donnerstag Abend empfiehlt

Kaldaunen
BRob. Refelkiarat.

Stüclgem
wird angenommen

Breiteſtraßze S, part. rechts.

Als Weißnäherin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

F. an er.Brelteſtraße 4.

Pa. Magdeburger
Snuerkohl

2 Pfd. 15 Pfg.,
ſowie ſehr gut kochende

d Hülſenfrüchte
empfiehlt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr.

Vermessungs- Bureau
Mersehburg.

Kataſter, Fortſchreibungs, Vermeſſungs-
Arbeiten 2ec., Grenzregulirungen bei Streitig
keiten werden vom Unterzeichneten ſofort auſ
Antrag ausgeführt.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1801.
Der vereidigte Landmeſſer:

Mrenzel.
Wohnung: Halleſche Str. 35. vart.

Fahrrad
Reparaturen
auch wenn Räder nicht bei mir gekauft werden
chnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradthetle auf Lager.
O. Erdmann, Stufenſtraße

Patentfanwalt

P ZI GP n
Pfannkuchen

und Spritzkuchen
mit feinſter Füllung empfiehlt

r

Donnerstag Nachmittag 4 Uhr

friſch geräucherte
Heringe.

K. Mennicke.
Vierländer Gänse u. Enten,

frisches Rehwild
Kügenwalder Güäünsepökel-

Heisch.
Rügenwalder Gänsebrust,

Rügenwalder Günseschmalz
Kieler Sprotten,

frische Sülze
i G. L. Zimmermann.
Jacketts u. Kleider
werden ſauber angefertigt

Breiteſtraßze 13, 2 Tr.
1000 Stück Goldfiſche

(Zierfiſche),

Regenbogenſiſche, Paradies
fiſche, Zwergwelſe,

Schleierſchwanzfſiſche
werden
heute Mittwoch zun Wochenmarkt

billig verkauft

Pürschel's Goldfiseh-
futter und Netze.

Eine Broſchüre, wie man Fiſche mit
Erfolg im Fiſchglas und Aqun rium halten
kann, gedruckt jedem gratis
Verſchiedene Waſſerpflanzen

Breiteſtrafze 2.
Billiaſte Bezugéquelle gegen Kaſſe.

CTausende

8 Ptga und schleppen sich mit Er-Kaltungen, mit Husten, Heiserkeſt, Kel
kopf-, Rachen- Cuftröhren-, Bronchial- J
und Lungencatarrh herum, ohne daran

zu denken, dass sie in
ay's ächten Sodener,

Mineral-Pastillen
in ganz vorzügl. Hausmittel haben, das
iese Erkrankungen bei rationellem Ge-
rauch in Kurz. Zeit lindert u. beseitigt.

Niuw 85 Pfg. per Schachtel
rhältlich in allen Apotheken, Drogen-

und Mineralwasser-Handlungen.-

Himbeer, Johannisbeer,

Kirſch- und ApfelſinenSaft
Pfund 60 Pfg. bet größeren Poſten

villlger, empfiehlt die

Staal t Aye ohne
Tſt

Masch-
kExtract
nhonig,

gar rein, fetnſter Qualität, aus eigner Bienen-
zucht, empfiehlt zu billigſten Preiſen

O. Traethner,
Unteralteuburg 40.

of 3 Kronen.
Morgen Donnerstag

Carl Stürzebecher, Gonelitorei Sehönhberger. D. Schlachtefeſt.
G. OeIzner-



S. Ziehung
Ziehnng vom 28. Oktober 1901 vormittags

der Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie o

42 89 851
66

282 408 552 9 613 914 116022 [500] 235 305

117022 30 385 503 4 38 51 73 13000)] 671 728 [500] 862 78 1180
96 205 780 [500] 887 904 119027 52 284 304 10 21 590Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern

2 63 105 67 76 202 345 94 721
940 53 2098 743 835 911

in Klammern beigefügt.
(hne Gewähr.)

1022 161 337
3056 111 445. 535 897

81 90 [500] 94 414 561 644
4105 254 465 69 548 611

5072 88 1500] 210 357 85 409 48 563 66 91 635 41 857 925 78 60146 220 58
II 43 [1000] 689 725 870 990 7050 78 119 309 404 617 51 779 8074 144 93

472 654 78 707 35 897, 9118 22 286 407 708 56 878 961 90
10420 55 531 51 75 97 618 40 11076 [500] 101 6 73 293 476 [500] 520

23 65 84 710 65 903 29 12088 93 180 415 564 78 643 768 807 85 [600]
7. 13004 63 82 333 50 74 93 622 46 755 14140 305 437 43 704 [500] 52

94 82] 48 15052 68 (500] 87 193 233 48 433 551 [1000] 53 991 16003 48 69
78 286 383 454 553 892 902 7 17013 39 42 215 32 75 562 627 64 74 853 63
18034 431 953 19044 171 248 328 43 416 510 662 65 984 93

20113 52 62 [500) 221 449 63 602 748 85 806 62 21144 80 270 346 77
500 95 600 62 759 987 22070 165 73 266 303 153 528 31 [500) 94 628 718 34

89 957 25014 170 212 92 466 555 630 954 26013 46 118 367 79 501 699

120191 209 303 5 28 478 707 57 78 121003 25 26 [3000) 98 113
330 13000] 37 84 478 744 916 122011 46 107 74 281 85 88 45 639 63 77 722
123158 34113000] 457 77 613 51 92 798 815 901 124055 172 218 [3000]
36 90 683 87 733 817 125483 524 53 616 20 61 761 842 917 68 126089
343 74 578 92 729 [500] 813 922 65 127076 136 242 63 462 79 519 905 48
128001 95 189 420 539 59 992 129320 62 599 725 [500)

130047 192 321 400 655 892 131137 65 339 99 438 96 564 614 41 [3000)
70 888 931 132063 87 257 76 333 407 575 746 72 808 927 31 76 [500] 133100
11 274 384 503 698 742 134112 482 532 39 616 74 826 1350632 72 90 191
277 408 860 64 136055 324 868 936 137017 25 167 361 96 [30 060 400
94 898 [1000) 138147 293 316 35 57 73 518 33 86 93 [500) 657 708 55 890
915 25 33 139685 185 202 68 313 [1000] 534 643 744 69 962

140182 343 441 95 573 903 53 141056 266 368 636 898 142263 84
387 [500)] 417 21 600 822 65 914 89 143055 89 254 374 509 717 968
144097 134 323 92 438 642 721 [3000] 815 54 [500) 900 145145 78 207 651
58 67 884 925 28 146040 219 330 39 485 638 73 737 52 823 [1000] 44 91

500)] 181 90 365 629 746 947 149011

Futter

800
147120 81 550 94 894 975 148013
296 307 80 587 771 88 86

Kartofſeln
verkauft Saluumüelt,

Ziegelei, Halleſche Str.

Preußiſcher
Beamtenverein.5

850 23128 585 705 818 933 24000 11 207 329 408 589 99 700 72 802

858 900 32 [3000] 49 28050 15019 311 88 716 45 58 892 9690 151125 57 79 270 307 31 58 70 552
799 820 969 152028 106 414 641 745 67 80 849 153091 258 607 154151 Qitkwoch den 30. October l.

28 287 96 331 49 411 610 56 74 771 805 54 949 31108 23 71
b 000)] 343 426 700 72 989 832121 24 o 208 20 94 396 825 45 931

39048 225 66 92 357 [3000] 62 93 559 682 98 769 e

60105 64 324 400 40 573 625 [500] 730 50 854 61136 282 353 410 85
90 542 731 31 867 [500) 62007 132 400 15 668 75 771 [500) 857 966 97 63155

1500] 214 62 453 96 685 86 744 988 64143 51 217 312 41l 75 506 56 706 877
5025 [500] 153 458 85 583 95 657 [1000] 851 978 66268 417 46 5541 677 823

47934 67056 289 312 465 744 68010 53 152 426 50 550 69074 110 52
203 392 405 [3000] 586 607 846

70125 72 405 628 94 733 [500] 965 95 71002 41 173 347 73 533 72179
1000) 546 634 38 723 849 929 73129 76 345 479 99 [500) 523 621 79 745 919
8000 74246 371 757 898 920 75118 871 477 [500] 634 787 [500] 9646175 382 424 [1000] 504 700 34 42 89 7 7097 225 407 81 632 55 750 78004
133 [3000) 245 352 671 [500] 875 79 79468 511 17 66 635 789 848 935 41 93

80015 145 53 90 279 433 645 50 720 m 947 81096 111 312 465 80
622 884 82102 251 316 52 583 752 970 3058 88 365 624 76 997 84068
163 319 21 52 502 [500) 33 97 647 724 942 850009 107 507 33 68 78 787 814
W 950 86091 262 90 330 49 666 712 898 939 67 87623 102 26 212 472 560
n 72 t 339 84 497 598 624 55 878 934 65 89155 89 288 595 628

90070 201 371 480 572 684 87 723 865 93 989 96 91055 67 139 81 574
92024 151 337 400 18 37 55 938 93166 320 507 9 745 847 903
94056 152 [3000) 206 46 844 968 95032 134 [3000] 354 e 70

13000] 420 616 816 957 96031 277 348 522 675 93 965 97085 247
6 62 709 92 835 930 [3000] 46 [1000] 60

500]
O1039 243 476 96 511 665 102033

84 285 381 503 65 98 660 710 934 74 99
800 35 59 918 10511I 346 507 34 725 31

107018 445 84 95
108139 887 402 23 109347 467 92 531

410328 689 [1000] 733 83 111065 220 348 70 478 572 625 [5000) 752
113156 [1000] 208 64 582 2778 79 692 967 96 114013 150 259 329 [3000) 463 583 639 894 977 1158063

Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie

652 738 944 104184 208 420 66 571 663 80
106148 369 5

Ziehung vom 28. Oktober 1901, nachmittags
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den belreffenden Nummern

z in Klammern beigefügt.(Ohue Gewähr.)

8 41 125 215 433 65 98 568 624 801 926 1011 106 202 409 [500] 20 72
694 2033 43 404 35 509 54 89 659 999 [500) 3125 230 377 400

20 123 [5000] 25 283 310 26 51 88 448 673 832 992
046 70 81 470 097 127 [500] 334 518 [3000] 685 97 797 806 74 907 74

254 349 502 9 614 741 49 94 8057 482 90 505 [3000] 714 40 907 47
J166 248 355 91 406 57 527 751 871 77 999
0269 78 456 73 636 38 727 29 83 88 802 11397 466 715 827 904 [1000)

34 59 13070 166 238 387 638 68 726 69 810
[500] 94 569 90 695 801 [500]) 15187 328 793 989 [3000) 96
5 525 29 622 804 936 17075 122 223 352 95 475 513 847 993

8 [500] 32 [75 000] 496 773 19202 94 351 524 790 [500] 96
924

201897 331 [500] 521 21240 310 14 76 467 84 694 979 22201 19 82 327

J
S S

S Se

S s S Er geh

s e S

Se
475 571 616 47 55 76 o. 23044 223 60 300 32 518 39 57 2402

28 812 471 (500) 8 518 20 735 [3000) 37 88 997 (500) 967 73 25821 957
618 753 875 2614 278 53 785 980

S 962 28022 401 505 93 727 33 96 814
567 82 877

27014 15 84 106 205 83 488 576
29030 125 47 61 255 370 402

526 27 72 781 33279 627 721
35305 42 457 [3000] 520 728 830 13000]

38081 179379 442 50 848 906 24 64 3837178 221 22 456 80 797 840 915
38225 399 4144 859 902 68 90 39145 261 396 545 813

0380 609 21 77 742 816 50 72 41213 306 [3000] 30 96 449 57 [500] 515
23 640 730 76 849 906 31 42138 93 378 95 97 723 52 848 63 88 43202 22 42
402 602 33 703 77 89 44023 99 131 44 216 512 85 653 768 859 45016 115
29 206 71 72 366 85 601 70 82 726 27 853 92 [3000) 46032 199 343 64 83 163
888 994 47000 4 14 46 108 383 633 837 920 [500] 48125 [500) 265 399 672
82 765 833 972 (1000) 98 49016 255 433 62 66 509 607 860 78 927

50b48 67 169 419 615 40 78 725 816 941 51229 99 317 436 95 [500] 558
742 991 52022 44 n 202 553 70 738 866 910 53219 36 704 866 902 54063
175 222 30 39 304 [1000] 21 471 [600] 505 56 655 820 991 55114 201 20 45
80 392 [500) 91 522 631 [500) 787. 56208 351 581 89 [500] 659 90 943 57029
Dre 292 550 935 84 58090 163 530 729 62 903 509066 106 299 522 662

S0419 25 [3000] 26 35 70 500 657 782 996 61002 39 83 122 200 72 401
77 516 93 651 786 861 968 623096 733 811 911 63088 882 64109 13000) 41
274 308 63 444 547 73 685 716 62 65164 201 97 1500] 315 [500] 51 402 545
718 36 62 859 904 18 66104 1600)] 40 407 503 617 700 31 67175 226 341

H541 86 718 33 79 816 914 56 60 8002 [1000)] 5 23 116 19 251 32140 [500)
513 20 74 604 882 980 [500) 69033 18 [100601 162 535 673 752 [500 61

70059 341 465 821 951 (1000) 72 71090 100 79 288 [500] 326 455 536
680 80 95 886 72173 235 72 314 432 572 608 [1000) 17 26 98 933 73135 93
37191 520 732 98 74162 275 377 461 78 638 70 794 885 92 75125 224 38
41000] 85 342 520 30 73 80 838 965 76184 99 314 39 90 414 655 87 99 974
7041 164 201 37 351 [1000] 82 94 438 41 67 596 793 852 88 965 78020 129

30 m 413 530 650 837 66 975 73022 157 61 [500] 238 71 448 80 613 29
811 8

80206 n 419 43 98 544 727 931 44 81 81025 135 331 [500] 46
469 856 987 2052 215 28 442 58 668 925 83076 201 19 411 16 727 34 60
898 84001 72 169 300 63 465 91 677 723 70 823 921 85209 33 327 209 [1000
64 92 503 678 772 86020 95 307 617 77 972 87018 196 306 481 742 [500
75 79 839 951 88003 123 32 51 221 364 421 560 658 94 892 809003 11 67
291 325 90 482 553 622 832 55 939 [50)] 63 [500)

30042 56 92 171 341 436 40 78 824 91044 48 121 77 298 n 394 95
409 583 799 829 75 977 [3000) 92040 225 30 332 656 821 58 69 [500] 99 959
93029 357 62 665 69* 94062 93 [1000) 138 40 60 282 368 422 33 78 618 72
707 71 (500] 835 943 95031 192 341 490 763 68 918 96051 92 133 2714 361
406 540 91 819 87 97092 152 620 52 66 97 733 879 98012 331 [1000)] 78
963 99443 75 516 37 54 72 839 925 99

t 4100083 196 201 [3000] 63 76 360 414 65 607 74 721 1012097 330 98500)
828 74 563 99 883 02011 64 180 204 398 431 524 [500] 33 82 [500] S14 52
74 103118 62 [500] 241 [1000] 430 62 68 556 633 50 98 818 47 928 3000)
104067 2083 47 67 998 105705 823 [3000) 59 g0ooo) 106114 [1000] 522 33
608 50 90 107134 88 306 82 558 716 64 91 949 108005 17 51 88 96 388
416 502 63 78 610 751 905 109503 96 747 917 48 (1000

201 44 68 69 486 548 89 713 948 86 [1000] 155105 24 [500] 47 234 54 311 69
415 522 90 635 704 58 801 40 156039 358 [3000) 585 639 788 894 157016
c [500] 158262 374 569 658 918 [500) 159330 59 99 435 555

160048 135 89 320 [3000] 31 529 666 74 981 [1000] 161044 98 130 S
49 279 544 [500] 658 872 162004 246 59 416 19 666 821 42 917 87 1631
210 45 350 58 483 554 627 745 813 32 903 6 31 164020 29 176 433 649 807
73 165053 153 414 [1000] 533 602 764 874 [500] 166100 222 304 420 569
86 757 819 68 86 167121 364 [1000] 420 27 (Iooo] 609 168030 141 341
e [1000] 59 653 54 169042 79 106 7 207 300 475 78 575 681 [1000) 859

170015 129 54 340 63 417 693 820 951 86 171008 61 105 37 61 203 29
560 766 172028 402 41 534 722 32 89 923 1753021 42 136 318 777 820
174029 177 500)] 254 [1000] 312 95 446 519 878 963 68 175056 138 247 401
57 736 [500] 75 817 905 [500] 26 79 176261 613 16 20 914 177682 147 244
1500] 329 56 82 681 98 [500] 714 58 898 178106 68 85 288 60 357 78 478 510
696 851 65 179166 295 519 684 721 27 47 73 834

180001 322 38 539 613 [1000] 757 78 880 931 58 181009 82 [3600] 146
71 209 420 27 66 531 81 604 862 914 62 83 182230 75 86 517 767 96 930 55
89 183032 137 46 223 24 440 624 764 184191 213 440 676 742 844
185018 302 481 89 740 78 18660314 50 W 179 824 903 187220 [1000
305 16 26 486 188050 62 113 273 74 312 66 [500] 67 484 524 700 51 818 952
189208 12 47 373 459 66 519 34 641 44 749 930 56 [3000

130017 256 381 535 716 872 78 87 191193 245 382 589 [3000] 94
192105 233 516 50 964 86 193098 273 318 464 80 636 827 28 32 90 940 44
194016 58 135 373 418 619 25 709 76 954 195000 67 144 481 766 59 885
946 55 78 196112 22 59 319 439 653 64 83 84 759 94 806 [3000] 64 65
197005 43 103 220 460 662 96 991 198000 91 125 42 75 201 874 603 41 42
753 70 908 199084 162 230 55 72 317 48 749 [500] 900

200002 43 129 58 [500] 557 96 687 G 774 81 201067 230 337 420
501 636 726 845 202161 446 77 89 509 [1000] 96 [500) 687 721 922 [3000
203015 23 [500] 57 281 432 522 665 717 801 18 30 2046025 202 479 1000
603 27 706 9 72 826 205008 19 474 511 [500] 46 52 670 796 808 (500] 94
206027 69 507 98 748 83 829 962 67 2071451 600 713 859 996 208002 172
337 513 635 [1000) 43 756 57 870 209054 254 551 609 722 [500) 956

210125 433 61 574 639 54 77 [500] 827 83 211134 412 54 653 761 79
839 46 964 212071 [500)] 156 318 23 406 742 893 961 [3000] 86 213009 198
598 626 774 854 68 84 214392 420 80 508 659 729 90 836 40 [1000) 925
215057 59 149 241 335 514 53 744 858 66 216011 26 36 237 42 363 601 50
802 953 217148 54 355 62 613 738 808 41 46 218028 69 72 105 16 11000)
282 375 89 473 623 99 219028 165 70 [3000)] 366 426 51 [500) 71 712 29 837

220054 65 W 209 76 411 19 39 98 620 89 22 1061 [3000] 269
J75 841 937 [500 222018 193 291 7223034 35 206 35 351 92 566 612 86 97 [500] 771 92 859

Jm Gewinurade verblieben? 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk. 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50 0600 Mk. 3 zu
30000 Mk., 12 zu 15 000 Mk. 27 zu 10 000 Mk. 47 zu 5000 Mk. 736 zu 3060
Mk., 988 zu 1000 Mk., 1816 zu 500 Mk.

112028 84 193 299 545 741 99 877 927 113012 [3000] 307 471 76 523 652
88 793 807 958 114011 159 456 601 755 811 55 966 80 87 115195 513 421
556 685 934 77 116031 206 74 498 616 41 [1000] 77 875 969 117605 87 428
673 [1000] 744 [500] 48 883 940 118158 62 264 735 46 829 35 989 119020
152 214 [3000] 40 98 371 96 422 35 45 66 820 [500]

120013 114 202 377 464 661 72 700 852 90 121072 249 321 443 514 604
774 899 960 [500] 122045 171 275 92 326 566 720 830 71 955 83 123288
465 85 591 93 (500] 635 46 831 124189 917 125064 71 117 217 83 318
741 [1000] 918 126113 [3000)] 239 85 306 478 542 647 733 72 853 911 46
127054 125 56 322 64 515 701 958 128075 97 165 286 88 337 98 414 38
778 846 129048 57 76 88 [500] 172 338 460 [500] 566 682 862

130044 52 64 151 82 203 35 87 [1000] 468 524 53 99 647 66 75 840 57
131379 93 646 90 761 132105 524 608 977 [3000]1 133164 449 649 903
134080 217 500 94 928 87 135118 353 505 21 30 72 633 739 980 136685
II 82 275 95 456 527 70 73 741 810 137073 90 168 215 456 726 90 828 37
995 138065 120 49 248 350 74 79 498 554 637 701 [3000] 33 897 139026
27 147 205 328 428 65 96 624 784

140041 202 53 88 308 519 33 671 97 919 141070 92 141 260 [1000)] 65
79 [500] 313 55 [500] 419 506 22 734 817 e 142035 154 267 69 471 808
919 143085 93 116 82 247 66 345 71 487 961 144019 185 213 492 655 970
82 145237 388 494 755 811 52 146294 348 678 [1000] 789 [500] 147069
171 480, 514 623 738 946 148092 127 385 462 688 [1000] 775 828 45 149095
104 18 [500] 19 279 86 [500] 316 99 725 60 842

150309 401 536 51 737 963 151139 281 308 25 549 832 84 902 152075
225 68 537 805 45 71 153155 221 377 518 68 727 154106 214 305 572 639
52 796 849 900 155017 330 65 463 93 577 96 620 740 1561091 252 792 846
77 157063 67 [3000] 139 56 85 222 89 474 568 93 [500] 907 158135 201 88
452 630 709 812 [500) 71 981 [500] 159047 321 60 477 [500] 512 604

160117 329 71 408 49 778 1000)] 161107 471 776 808 917 (3000]
162133 941 216 377 490 541 74 806 163007 261 89 309 25 143 hen
678 [500] 897 997 164302 468 98 644 47 775 [1000] 841 54 908 50 165042
63 238 354 7 441 64 843 166077 [500] 406 526 38 790 818 917 85 167047
[1000) 124 331 445 594 652 82 736 9341 82 168128 68 207 79 470 743 870
74 163101 302 435 603 18 98

170067 202 53 93 318 51 [500] 526 634 879 936 75 171109 68 262 303
38 49 50 535 652 56 736 [500] 172013 29 103 201 18 768 822 27 173141
389 740 80 174280 [500] 391 [500] 648 726 175104 213 307 21 80 402 42
59] 633 875 946 176128 227 309 38 [500] 44 543 [3000) 79 86 864 964 17 7055
104 265 97 309 86 488 99 537 639 53 83 702 862 907 12 66 178001 163 218
39 394 562 832 98 179066 70 197 224 70 479 99 598 690 767 95 855 83

180266 308 31 46 638 894 928 66 97 181091 315 471 99 766 956 85 98
182047 96 255 332 443 55 527 93 639 63 70 725 898 936 37 73 85 183079
83 102 6 434 89 503 14 84 714 32 43 57 86 184154 301 495 [500) 507 59 631
907 63 92 [500) 185108 40 [500] 72 207 394 546 716 45 862 907 186029
37 202 3059 13000] 89 526 71 664 187018 155 576. 609 [500] 12 978 188035
44 [1000] 136 349 56 511 653 745 851 189068 230 65 472 535 703 967

190124 415 [1000] 503 83 950 191036 72 330 42 599 725 99 846 976
192104 20 62 96 325 47 461 528 33 676 764 901 193005 49 77 121
226 53 385 403 572 75 [500] 878 993 [50 000)] 194198 252 67 456 79 737 40
81923 75 919 43 195233 38 436 41 535 51 69 736 196097 105 286 312 53
500 14 731 89 802 27 197082 150 88 215 73 516 19 20 649 716 198285 328
31 63 707 84 864 199203 45 [500] 351 725 944

200038 359 408 13 593 651 700 839 201013 240 456 524 73 648 714
69 804 202134 535 625 77 727 203153 430 41 514 I8 79 83 97 641 840
94 947 84 204036 210 526 49 663 831 205205 301 417 38 48 584 99 700
339 [500] 917 78 206146 232 397 752 934 207236 408 28 37 521 668 903

67 272 78 [500] 347 65 487 523 603 771 904 42 209013 39 272 369

210020 25 173 208 50 80 345 505 621 35 36 741 857 97 211010 305 29
26 4090 36 588 628 [3000] 955 77 212064 137, 41 362 407 59 99 543 57 67 80
649 52 700 866 [3000) 74 953 213048 75 94 100 76 267 335 629 [3000) 878
o (500] 214158 220 356 89 452 525 808 215140 [500) 59 201 6 501
36 613 27 92 908 82 216072 [1000) 95 184 483 594 694 773 955 64 217115
1500] 41 476 523 70 86 669 712 30 96 830 32 901 83 218018 151 74 350
S 5 d 897 995 219000 45 [3000] 141 60 344 47 57 518 24 30 718

31 3000)

220051 62 137 [500] 380 99 501 862 93 221080 101 19 512 33 641 742
222187 393 547 658 708 817 89 920 223057 161 361 515 600 21 825 48
900 41 224237 411 586 878

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk. 2 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75 000 Mk., 3 zu 30009 Mk., 12 zu
15 000 Mk. 27 zu 10 000 Mk., 46 zu 5000 Mk., 704 zu 3000 Mtk., 955 zu 1000 Mt.110401 [1000] 699 726 837 60 98 909 32 111129 240 70 419 606 835 929 1740 zu 500 M

VDieter's Restauration.

n HeuteSchlachtefeſt.
Meine ſammtlichen uußenſtegenden

Forderungen bitte ich bis zum I. Nov.
zu begleichen, widrigenfalls ich dieſelben
gerichtlich einziehen laſſen.

Frau Wittwe L VIey'er,
große Sixtifiraße 13, 1 Tr.

oberes Zimmer. Ann

Se
Ein neuer Unterrichtsenrſus in der „Bereinfachten deutſchen Stenographie,

Syſtem Steunotachygraphie“ beginnt
S

2 Freitag den I. Notzember er.,
und zwar für Damen S Uhr und für Herren 9 Uhr abends in der „Golduen Kugel“,

zeldungen werden daſelbſt angenommen.

StenotachygraphenVerein Merſeburg.

abends 8. Ahr,
im Saale der „Reichskroue

Vorkrag des Herrn Superinkendenken
Profeſſor Wilhorn hier

„Vlide iws Seelenleben Bismarck

S
Der Vorſtand.

Freiwillige generweſt

II. (Dionier-)Compagnie.
Montag den 4. November

abends s Uhr, Antreten in
der Turunhalle. Sämmtliche Un

S form- und Ausrüſtungsſtücke ſind
zur Stelle zu bringen. Anlegunſ
der neuen Gradabzeichen.

Mitglieder, welche ohne Entſchuldigung fehlen

haben Ausſchluß aus der zu ge
wärtigen. Der Braudwmeiſter.

Montag den
4. November er
abends 8 h

General

Verſammlung

im „Tivoli“,
Tagesordnung

Jahresbericht.
2) Rechnungs

legüng. 3) Anträge
H Geſchäftliches. 5) Wahlen des Vorſtandes.

Anträge ſind bis ſpäteſtens 1. November
beim Vorſitzenden ſchriftlich einzureichen.

Der Vorſtand.

Rollſchuh Club.
Heute Abend

Uebungsſtunde.
chützen haus

Mittwoch den 30. d. M.,
abends S Uhr,

Hrn es,wozu freundlichſt einladet

Gt. LeBraunsdorf
r Zur KirmeſzSonntag und Montag, den 3. und 4. Novem
ber, von nachmittags 3 Uhr an,

le
wozu freundlichſt einladet e

P. MülIer, Gaſtwirth.
Für ff. Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt.

Hofſfischerei,
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.
F. Kümmers Reſtauration
8 Korgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Wauueela.
Donnerstag

Se hausſchlachtene Wurſt.
Friedevike Vogel, Roßzmarkt 9.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann Oſtern in die

G In r
EKäwavdl Dresse,

Klemvnermeiſter.

Ein ehrliches Mädchen
wird ſofort geſucht. Zu erfragen

Gotthardtsſtraßze 9.
Ein junger Foxterrier
mit braunem Kopf iſt mir zugelaufen.

A. Münch. verlängerte Friedrichſtr. 1.
Es ſind mir von einem unbekannten Geber

30 Mk. zur Verwendung für Bedürftige zu
geſandt worden. Mit herzlichem Danke be
ſcheinigt den Empfang Werther, P.

treten bei

Hierzu eine Veilage.
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3 e 49 S eProvinz und Umgegend.
Halke, 28. Oct. Ende voriger Woche wurde

in Diemitzer Flur ein prachtvolles Exemplar vom
Schlangenadler (Ciccaetus gallicus), den
Krahen verfolgten, g eſchoſſen, und zwar war der
glückliche Schütze Herr Gutsbeſitzer Rudloff aus
Beeſen das Thier hat eine Flügelſpannung von
1,75 m. Der Verbreitungskreis des in Deutſchland
nicht vorkommenden Adlers iſt Nordaſrika, Indien
und auch Rußland; von letzerer Gegend ſcheint er
nach Deutſchland verſchlagen zu ſein.

Weimar, 27. Ock. Zur Einweihung des
Bis marck-Ehrenthurms auf dem Ettersberge
hatten ſich geſtern Mittag die Vertreter der Gemeinde
behörden, die Mitglieder der militäriſchen Vereine,
die Geſangvereine, das Offiziercorps, die Turnvereine,
das Realgymnaſtum und vas Seminar, ſowie
Tauſende von Zuſchauern vereinigt. Nach einer
Anſprache des Herrn Finanztath Dr. Fürbringer hielt
Herr OberBaurath Krieſche die Feſtrede. Langan
haltender Beifall gab dem Redner am beſten kund,
wie ſeine ſchwungvolle, von Patriotismus durchglühte
Rede in aller Herzen eingedrungen war.

Erfurt, 27. Oct. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich in Eiſchleben. Die Frau des
Klempnermeiſters Deckert gerieth mit der linken
Hand in das Getriebe der Dreſchmaſchine. Bevor
dies zum Stillſtand gebracht werden konnte, war
die Hand vollſtändig zerfetzt. Sie mußte im
katholiſchen Krankenhauſe in Erfurt abgenvmmen
werden.

t Rudolſtadt, 26. Oct. Der Lachsfang in
der Sagle iſt zurückgegangen. Es wurden im
vorigen Jahre gefangen im Fürſtenthum Schwarzburg
Ruvolſtadt 12 Stück mit einem Gewicht von 37 Eg,
im Großherzogthum Weimar 13 Stück mit einem
Gewicht von 38 Kg, im Herzogthum Altenburg
31 Stück mit 155 Kg Gewicht und im Herzog-
thum Meiningen 22 Stück mit 141 Ka Gewicht,
gegen das Vorjahr ein Weniger von insgeſammt
10 Stück.

Rudolſtadt, 28, Oct. Wie verlautet, entrann
Fürſt Günther vieſer Tage, auf ver Eiſenbahn
fahrt von einer ſchleſtſchen Station nach Berlin

begriffen, einer großen Gefahr. Von ruchloſer
Hand waren alte Schienenſtücke an mehreren Stellen

ſuer üher das Bahnengleis gelegt worden, um den
Zug zum Entgleiſen zu bringen. Die Wagen des
Zuges, dadurch gehemmt, ſchoben ſich zuſammen und
der Waggon, in dem ſich der Fürſt befand, wurde
aus den Schienen gehoben. Beinahe als ein Wunder

iſt es anzuſehen, daß niemand verletzt wurde.
Magdeburg, 28. Oct. Zu ver geſtrigen

Meldung über den Zugzuſammenſtoß auf
Bahnhof Groß Wanzleben iſt noch mitzutheilen,

daß der eine Locomotivführer, der den Zuſammenſtoß
vermuthlich verſchuldet hat, nach dem Unglückefall
ſofort davongelauſen iſt und ſich gegen Mittag von

einen Zuge zwiſchen Blumenberg und Langen-
wedvingen hat überfahren laſſen, wobei er ſeinen

Tod geſunden hat.
F. Langenſalza, 26. Oct. Bei einer Dreib

jagd auf Thamsbrücker Flur wurde ein als
Treiber angeſtellter Stellmacherlehrling durch einen
Schrotſchuß in den Unterleib lebensgefährlich
verletzt.

Torgau 26. Oct. Freitag den 22, November,
von mittags 1 Uhr ab ſollen auf dem kgl. Geſtüt

hofe zu Graditz bei Torgau ca. 20 Vollblut
pferde, größtentheils noch zu Rennzwecken geeignet,
meiſtbietend verkauft werden.

F. Lobezun, 28. Oct. Ein Einbruchs
diebſtahl wurde in vergangener Nacht auf hieftgem

Bahnhofe ausgeführt, indem durch Eindrücken einer
Fenſterſcheibe in das Stationsbureau eingedrungen
und dort ein Baarbetrag von 4,70 Mk. geſtohlen
wurde. Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

Pieſau, 27. Oct. Jn Der vergangenen
Woche wurde hier ein bedeutender Münzenfund
gemacht. Jn der Nähe des Forſthauſes ſtieß man
beim Brechen von Chauſſeeſteinen auf einen irdenen
Topf, der gegen 700 Münzen verſchiedener Größe
enthielt, die zum größten Theil aus dem 12. Jahr
hundert ſtammen ſollen. Viele find achteckig, die
kleineren ſind meiſt ſehr dünn.

Gotha, 28. Ock. Heute Nachmittag 1 Uhr
fand hier die Feuerbeſtattung des Reichstags
abgeordneten Dr. Siemens auf dem Friedhof V
ſtatt. Außer den nächſten Familienangehörigen
wohnten der Trauerfeier der Reichsbankprafident
Dr. Koch, die Staatsminiſter Hentig und Strenge
und eine Anzahl Parteifreunde des Verblichenen bei.
Pfarrer Burbach hielt die Trauerrede. Seit dem

a. Juni d. J. ſind in den herzoglichen Jagb-
revieren 310 Hirſche und Mutterwild zum
Abſchuß gelangt. Der Abſchuß ſoll bis Mitte

Februar fortgeſetzt werden, da er den Landwirthen ſehr
xrwünſcht iſt.

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
ee

W Jm Shale der Herberge zur Heimath hierſelbſt
hielt am Montag Adend der kirchliche Verein
der Gemeinde Altenburg ſeine erſte dieswinter
liche Männerverſammlung ab. Nach herzlicher Be
grüßung der Erſchienenen ſeitens des Herrn Vor
ſttzenden erſolgte zunächſt die Verleſung des Protokolls
der letzten Verſammlung hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten und dieſelbe wie folgt er
ledigt: 1) Erſtattung des Jahresberichtes
für 1. October 190071901. Aus vemſelben
ſei hier nur erwähnt, daß der Verein im vergangenen
Vereinsjahre 4 Männerverſammlungen, 2 Familien
abende und 1 Familiennachmittag abhielt, rowie, daß
er zum Beſten des Kinbergottesdienſtes in der Alten
burger Gemeinde eine Beihülfe von 25 Mk. und dem
hieſtgen Zweigvereine der Guſtav AdolfStiftung einen
Beitrag von 10 Mk. aus ſeinen Kaſſenmitteln be
willigte. 2) Rechnungslegung für 1. October
1900 1901. Der Beſtand der Vereinskaſſe am
Anfange des letzten Rechnungsjahres betrug 117,19
Mk. in Effekten und 13,42 Mk. in baar; die ge
ſammte Einnahme im letzten Jahre 111,35 Mk., vie
geſammte Ausgabe 100,46 Mk., ſodaß am Schluſſe
des letzten Rechnungsjahres ein Beſtand von 120,69
Mk. in Effekten und 21,01 Mk. ig baar verblieb.
Dem Herrn Vereinskaſſtrer wurde für die bereits ge
prüfte und für richtig beſundene Jahresrechnung von
der Verſammlung Entlaſtung ertheilt. Jm Anſchluß
an die Rechnungélegung bewilligte die Verſammlung
fur das neue Rechnungsjahr dem hieſigen Zweigvereine
der Guſtav Adolf Stiftung einen Beitrag von 10 Mk.
und dem hieſtgen Zweigvereine des Evangeliſchen
Bundes einen ſolchen von 5 Mk. aus der Vereins
kaſſe. 3) Vorſtandswahl. Durch Akklamation
wurden die bisherigen Mitglieder des Vor
ſtandes für ihre bezüglichen Aemter auf eine
weitere 3jährige Wahlperiode wiedergewählt die
Gewählten, ſoweit dieſelben anweſend, nahmen die
auf ſie gefallene Wiederwahl an. Als Vertreter des
Vereins beim Verbande der hieſigen kirchlichen Paro
chialvereine wurden unter den Beiſitzern die Herren
Sadler, Drommer und Walther gewählt. Nach Er
ledigung des Geſchaftlichen und nach dem noch einige
innere Gemeindeangelegenheiten durch eine
kurze Beſprechung eröttert worden waren, hielt der
Herr Vorſitzende zur Beſprechung des im Hinblick
auf das nahe bevorſtehende Reformationsfeſt gewählten

Themas „Proteſtantismus und Vaterland
den einleitenden Vortrag. Jn den Ausführungen
deſſelben wies der Herr Vortragende in geiſtvoller
Weiſe eingehend nach, wie gerade erſt der Proteſtan
tismus durch den Geiſt des Evangeliums (eingedenk
des göttlichen Gebotes „Gebet dem Kaiſer, was des
Kaiſers iſt und Gotte, was Gottes iſt!) dem
Staate zu ſeiner der Kirche ebenbürtigen Stellung
und zu ſeinem gottgewollten Rechte verholfen habe,
und wie der Proteſtantismus grundſätzlich die Vater
landsliebe in ſeinen Bekennern ſtärke, ſo daß Pro
teſtantismus und Vaterland auf ſich angewieſen ſeien.
Pflicht aller wahrhaft deutſchen Proteſtanten ſei, die
hohen Güter unſerer Reformation gegen alle An
und Ubergriffe von anderer Seite mannhaſt zu ver
theidigen und zu wahren. Dann werde auch der
ſoziale Riß, unter dem unſer deutſches Volk gegen
wärtig noch immer leide, durch die richtige Anwendung
des Evangeliums, als des alleinigen Heilmittels
wieder geheilt werden können. Eine Beſprechung des
Vortrags konnte wegen vorgerückter Zeit nicht mehr
ſtatifinden, und wurde dieſelbe der nächſten Ver
ſammlung vorbehalten.

Geſtern fand im oberen Saale des alten Rath

hauſes die Eröffnung des 33. Curſus der
landwirthſchaftlichen Winterſchule ſtatt.
Anweſend waren Vertreter der Königlichen Regierung
und der ProvinzialVerwaltung, Mitglieder des
Curatoriums und des Lehrercollegiums der Schule,
ſowie viele Angehörige der neuen Zöglinge. Zu
Beginn des Ackes wurden einige Strophen von „Lobe
den Herren“ geſungen, worauf die Verleſung des 90.
Pſalms folgte. Dann ergriff der Vorſitzende des
Curatoriums, Herr Landrath Grafd'Haußonville,
das Wort, gab ſeiner Freude und ſeinen Wünſchen
bei der Wiedereröffnung der Anſtalt Ausdruck und
ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer,
den Beſchützer der Landwirthſchaft. Hieraunf verlas
Herr Director Dr. Gwallig die Namen der dies
jährigen Schüler, 73 an der Zahl, von denen 30 der
erſten Und 43 ver zweiten Klaſſe überwieſen wurden.
Ferner verwies er auf die Nothwendigkeit einer ge
regelten Schulzucht und theilte im Anſchluß daran
die Beſtimmungen der Schulordnung mit, die er
zugleich kurz begründete und erläuterte

Eine öffentliche Schneider und
Schneiderinnen Verſammlung beſchäſtigte
ſich am Montag Abend mit der „Stellungnahme zu

30. Oct. 1901.
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dem Antrag des Abg. Heyl zu Hernsheim im Reichs
tag betreffs Einführung des S 137 a der Gewerbe
ordnung Der Rebner, Herr Weiler aus Leipzig,
konſtatirte zunächſt, daß ca. eine halbe Million Per
ſonen in der Kleiderhranche beſchäftigt ſind, von denen
der größte Theil auf die hausinduſtriellen Betriebe
entfälit. Beſonders ſtark iſt in dieſen Betrieben ver
treten die Frauenarbeit, die ca. 93 000 Perſonen
umfaßt, mehr als in jeder anderen Jnduſtrie beſchäftigt
werden. Auch die Kinderbeſchäftigung iſt ſehr ſtark,
ſte erſtreckt ſich theilweiſe ſogar auf eine voll
ſtändige Nachtarbeit. Die Löhnung dieſer Art Arbeiter
ſei eine ſo minimale, daß ſie kaum in Berechnung
treten kann. Die erwachſenen Arbeiter ſeien durch
die Verhältniſſe gezwungen, ſelbſt die Sonntage zu
Hilfe zu nehmen. Jn ſeinen Ausführungen kam der
Redner auf die Forderungen zu ſprechen, welche in
der Juli Verſammlung zu Mainz feſtgeſtellt worden
ſind. Demgemäß deckten ſich ſeine Ausführungen
mit einer von der Verſammlung einſtimmig ange
nommenen Reſolution, die folgende Forderungen auf
ſtellt: 1) Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hauſe
nach der Werkſtattbeſchäftigung. 2) Directe Ausgabe
von Arbeit an die Heimardeiter und Arbeiterinnen
ſeitens der Unternehmer unter Vermeidung der
Zwiſchenmeiſter. 3) Trennung der Arbeitsräume von
den Wohnräumen in den Werkſtätten ſowohl wie in
den Arbeitsräumen der Heimarbeiter müſſen auf den
Kopf der beſchäftigtigten Perſonen mindeſtens je 15
cbm Luftraum kommen. 4) Ausdehnung der Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonntags
ruhe (S 105 des Verbots der Kinderarbeit 135),
der Beſchränkung der Arbeitézeit der jugendlichen Ar
beiter (S. 136), der Frauen (S9 137 und 139 a Abſ.
1), der Gewerbeaufſicht 139 insbeſondere durch
weibliche Aufſtchtsperſonen, des Erlaſſes von Arbeits
ordnungen 134 134 und die Anzeige des
Gewerbebetriekes 14) auf die Hausinduſtrie und
die Heimarbeit. 5) Ausdehnung ver Arbriterverſiche
rungsgeſetzgebung auf die Heimarbeiter und Ar
beiterinnen. 6) Reich, Staat und Gemeindebehörden
ſollen Schneiderarbeiten nur unter der Bedingung
vergeben, daß die Kleidungsſtücke in der Gewerbe
ordnung und Gewerbeinſpection unterfiehenden Werk
ſtätten hergeſtellt und daß die von Unternehmern und
Arbeiterorganiſationen feſtgeſetzten Lohntarife als
Mindeſtmaß der Entlohnung anerkannt werden.
J ap. Jn unſerer Nachbarſtadt Weißenſels wurte
bekanntlich am 18. Auguſt d. J. die Gründung
eines Verbandes ver Ortskrankenkaſſen
im Bereiche der Verſtcherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

beſchloſſen. Jetzt giebt nun der Königl. Regierunge
Präſtdent hierſelbſt in einem Schreiben an die
Ortskrankenkaſſen bekannt, daß die Gründung eines
derartigen Verbandes unzuläſſig iſt, da derſelbe
über den Bezirk einer Auffichtsbehörde nicht hinaus
gehen und nur in den Formen und unter den
Bedingungen ins Aben gerufen werden varf, die
der S 46 des Krankenverſtcherungsgeſetzes vorſieht.
Ein eventuelles Nachſuchen um Genehmigung dieſes
in Ausſicht genommenen Verbandes hätte auf keine
Zuſtimmung ſeitens des Herrn Präſtdenten zu hoffen.
Keinesfalls dürften aber ſeitens der ſich eventuell
betheiligenden Krankenkaſſen für einen anderen als
auf Grund des S 46 gegründeten Verband Mittel
aus Krankenkaſſen verwendet werden. Der Verband
würde alſo unter den in Ausſicht genommenen Be
dingungen nicht ins Leben treten können.

g. Ein ſeltſamer Fund. wurde am Montag
in der Nähe der Ziegelei des Herrn Schmidt hier
gemacht. Ein Geſchirrführer der genannten Firma
fuhr, im Glauben, daß der Gegenſtand ein altes Brett
ſei, achtlos vorüber ein zweiter entdeckte in dem ver
meintlichen Brette ein Kaſtchen, in welchem ein Ge
wehr verborgen war. Der Eigenthümer, welcher zur
Jagd fahren wollte war bereits mit ſeinem Gefährt
bis in die innere Stadt gelangt, als er den Verluſt
bemerkte. Er ließ ſofort umkehren und konnte von
dem ehrlichen Finder auch das Verlorene wieder in
Empfang nehmen. Die Ehrlichkeit wurde durch ein
entſprechendes Geldgeſchenk belohnt.

Jnm Verlage der Firma M. C. Schultze hier
iſt ſoeben eine neue Landkarte für ven Kreis
Merſeburg erſchienen, welche wir wegen ihrer
Vollſtändigkeit und Genauigkeit geehrten Intereſſenten

angelegentlichſt empfehlen. Bearbeitet iſt dieſelbe von
Herrn Paul Lange in Halle a. S.

Der ſeit einigen Tagen von der hieſtgen
Compagnie der 36 er verſchwundene Rekrut Feige
wurde am Montag Nachmittag in der Gegend von
Knapendorf von einem hiefigen Einwohner angetroffen
und ſpäter ſeinem Druppentheile wieder zugeführt.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 28. October 1901. Der Vorſihende

Stadtv. Prof. Dr. Witte eröffnet die Sitzung mit
der Mittheilung, daß ein Plan des projektirten
Luppe-Elſter Kanals der Verſammlung zuge



gangen iſt und zur Cinſtcht der Mitglieder vorliegt.
Hierauf wird die Tagesordnung wie folgt erHierau

ledigt:
Polizeiverordnung, betreffend Des-

infection c. Ref. Stadtov. Blankenburg.
hieſtge Krrisphyſtkus Dr. Schneider hält es für

bedingt nothwendig, daß diejenigen Wohnungen, in
denen anſteckende Krankheiten ausgebrochen ſind, nach
dem Erlöſchen derſelben desinftzirt werden. Er bittet
in einem Schreiben an den Magiſtrat, die Mittel
hierzu zu bewilligen und ſchlägt als die einfachſte der

ſchiedenen Methoden dir Formalinmethode vor.
Ein hierzu nöthiger Apparat würde ca. 200 Mk.
koſten. Als Desinfector hat ſich der Maurer Guſtav

jer angeboten, der gegen eine Entſchädigun
von 50 M. einen 14tägigen Curſus zur Erlernung
der Desinfection in Halle durchmachen und dann
den Poſten vorläuſtg auf die Dauer von 3 Jahren

digung gegen eine noch feſtzuſetzende Re
ion übernehmen will. Der Referent verlieſt
die von der GeſundheitsCommiſſton ausge

arbeitete Polizeiverorduunng über die Durchführung der
infection, welche von der Verſammlung anſtandslos

genehmigt wird. Weiterhin bringt der Referent vas
Reglement für die Anſtellung der Desinfecloren zur
Kenntniß Nach dieſem ſind zu zahlen bei ver
Desinfection einer Wohnung für das Cubikmeter
40 Pfg., mindeſtens aber 6 Mk., bei der Des-
infeckion durch den Dampfapparat für die Tonne

ngsftücke oder Betten 2c. 3 Mk. Die Desinfections
ſchafft vier Stadt; die feſtgeſetzten Gebühren

können auf Antrag des zur Zahlung Verpſflichteten
erlaſſen werden. Der Referent behält ſich vor,
zit geeigneter Zeit die Gebührenfreiheit bei Des
infeckionen, die von der PolizeiVerwaltung angeordnet
ſind, anzuregen; ferner beantragt derſelbe, dem
Desinfector ein äußeres Abzeichen zu geben. Jn der
ſich anſchließenden ſehr lebhaften Debatte ſpricht O.B.
Reinefarth gegen ein äußeres Abzeichen des an
zuſtellenden Desinfectors. Stadto. Frauenheim
vbeantragt für alle ſeitens der Polizei angeordneten
Desinfectionen Gebührenfreiheit. OB. Reine
farth bemerkt, daß auch die Geſundheitscommiſſton
dieſen Punkt erwogen, aber mit Rückſicht darauf,
daß ſtch die eventuellen Erforderniſſe nicht überſehen
laſſen, eine abwartenve Stellung eingenommen habe.
Der hier ausgeübte Schutz gelte zunächſt der beir.
Familie viele derſelben würden die Koſten tragen
können und es ſei daher nicht räthlich, dieſe ohne
Weiteres auf die ſädtiſche Kaſſe zu übernehmen.
Stadto. Frauenheim tritt nochmals für ſeinen
Antrag ein und weiſt auf Halle hin, das ſinanziell
auch nicht beſſer daſtehe als Merſeburg. Stadtv.
Salomon ſtellt einen Vermittelungsantrag dahin
gehend, es dem Magiſtrat zu überlaſſen, die Koſten
einzugiehen oder zu erlaſſen und zu dem Zwecke die
Worke „auf Antrag“ in dem Reglement zu
ſtreichen. Stadto. Graul befürwortet die
Magiſtatsvorlgge. O. B. Reinefarth er-
klärt, daß der Magiſtrat mit dem Wegfall der
Worte „auf Antrag“ einverſtanden ſein werde. Stadtv.
Wiegand will die Gebühren nur von ven
Einkommenſteuer Zahlenden einziehen, die anderen
aber freilaſſen. OB. Reinefarth glaubt nicht,
daß in dieſer Form das Richtige getroffen werde.
Bei der nunmehr folgenden Abſtimmung wird ein
Antrag des Referenten Blankenburg auf „Be
ſchaffung der Desinfectionsmittel durch die Stadt“
angenommen, ebenſo ein Antrag Salomon auf
Wegfall der Worte „auf Antrag“ im Reglement für
den Deeinfeckvr. Der Antrag Frauenheim auf
Gebühren freiheit wird durch die Annahme des Antrages
Salomon für gefallen erklärt. Der Antrag betr. Schaffung

eines äußeren Abzeichens für den Desinfector wird
abgelehnt. Angenommen wird auf Antrag des
Referenten das Reglement für den Desinfeckor, ferner
die Dienſtanweiſung deſſelben und der Antrag auf
Anſtellung des Maurers Guſtav Horn als Desinfector.
Endlich werden auf Antrag des Referenten die nöthigen
Mittel und zwar 50 Mk. für den Curſus und 200
Mk. für einen Apparat und die erforderlichen Ge
räthſchaften bewilligt.

2) Die Entlaſtung der Rechnung des
Volksbades für 1899 wird auf Antrag des
Referenten Stadtv. Petzold anſtanvslos ertheilt.

ntlaſtung der Rechnung a, des
hen Stipendienfonds für 1900 und

ipendien- und Legatenkaſſe für
1899 wird auf Antrag des Referenten Stadtv.
Grempler ohne Debatte ertheilt.

4) Abänderung des Bebauungsplanes.
Ref. Stadtv. Salomon. Bei der Genehmigung

3)

Berger
b. der

einer Einſriedigung an dem früher Thiele und
Franke ſchen Grundſtück in der hinteren Teichſtraße iſt vom

iſter Reinefarth eine Abänderung des
Bebanungeplans für dieſe Gegend angeregt und
von der Baudeputalion als nothwendig befunden
worden. Die neuen Feſtſetzungen betreffen die Flucht
linien der hinteren Teichſtraße und des Feldweges
zwiſchen Teichſtraße und Clobligkauer Straße. Die

n

Vorlage wird auf Antrag des Referenten genehmigt
Jn geheimer Sitzung wurde noch die An

ſtellung eines Vollziehungsbeamten erledigt.

Halleſches Kunſtleben. Halle, 28. October 1901.
Nun iſt die „Satſon“ wieder in vollem Gange zwei Con
zerte bereits berührten das Künſtlerleben der vorigen Woche.
An erſter Stelle muß daß Conzert der Meininger Hof
kapelle unter Generalmuſikdirector Steinbach gewürdigt
werden, da es Kunſtgenüſſe ſeltener Art im Geſolge hatte.
Daß Brahm s einen beſſeren Jnterpreten nicht finden kann,
als Steinbach, bewies die Wiedergabe der „tragiſchen
Ouverture“ und der C moll-Sinfonfe, beides Leiſtungen
wahrhaft großen Stils. Aber auch an der Ausführung von
Schubert s herrlicher „Unvollendeter“ (H-mollSinfonte,
2 Sätze) konnte der Muſikfreund ſeine helle Freude haben.
Es lag eine ſchöne Ruhe über dem Ganzen ausgebreitet und
das duftige themattſche Gewebe trat in wunderbarer Plaſtik
heraus. Der Soliſt des Abends war Herr Profeſſor Karl
Halir, der ſein neues Violin-Conzert (D dur) zur erſten
Aufführung brachte. Herr Halir iſt ein Geiger allererſten
Ranges; ich ſchätze ihn als ſolchen viel höher denn als Com
ponlſten. Das Halir'ſche Conzert wird ſchwerlich von vielen
Violinvirtuoſen s Repertoir aufgenommen werden. Ein
wenig zahlreiches Auditorium hatte die Berliner Künſtler
Vereinigung“ für ihr Conzert im Wintergarten gefunden.
Und die Leiſtungen der 4 Künſtler wären eines größeren Jute
reſſes wirklich werth geweſen. Frau Helene Löffler
Hintze iſt eine vorzügliche Conzertſängerin; die Schönheit
und Schulung ihres Soprans, ſowie der echte künſtleriſche
Vortrag erhelſchen warme Anerkennung. Herr Alfred
Holy, Soloharfentſt der Königlichen Kapelle in Berlin, iſt
ein Meiſter ſeines Jnſtruments; er verſteht daſſelbe „ſingen“
zu laſſen und verſügt über große techniſche Bravour. Herr
Löffler (Mitglied des Waldemar MeyerQuartetts) erzielte
namentlich mit Bruch's „Kol Nidrei“ und Schumann's
Träumeret durch dle Wärme ſeines Tones Erfolg man muß
ihn als einen auch techniſch hervorragenden Celliſten aner
kennen. Sowohl als HarmoniumVlrtuos, wie auch als
Pianiſt in der Begleitung der Geſangs und Jnſtrumental
Vorträge iſt Herr Francke zu rühmen. Seine Lied Com
poſitionen fanden verdienten Beifall. Unſere Oper folgte
dem Beiſpiele der anderen deutſchen Bühnen: ſie veranſtaltete
eine LortzingJubtläumsFeſtaufführung und wählte dafür
„Undkne“ in der Urform (alſo ohne die traditionell ge
wordenen Einlagen) mit einem vorangeſchickten Prolog und
der einleitenden Feſtouverture von Lortzing. Der gute Lortzing,
den man bet Lebzeiten faſt verhungern ließ, wächſt im Grabe
immer mehr überall „Feſtvorſtellungen“! Unſer Stadt
theater geht noch weiter: es veranſtaltet in dieſem Winter
einen LortzingCyklus, der allgemein im Publikum mit
Freuden begrüßt wird. Die „Undine“ Aufführung im
Halle'ſchen Theater darf ſich ſehen laſſen! Abgeſehen
von der prachtvollen Jnſcenirung, iſt ſie auch muſi
kaliſch faſt einwandsfrei. Fräulein Borchert's Undine
(am erſten Abend ſang eine Berliner Künſtlerin gaſt
weiſe), Herrn Fauta's Rühleborn, Herrn Schröter's
Hugo, Frl. Harden's Bertalda ſind durchaus gute künſt
leriſche Darbletungen und das komiſche Element kann man
ſich beſſer als durch die Herren Bran des (Hans) und
Förſter (Veit) kaum vertreten wünſchen. Eine wirklich
gute Aufführung von Mozarts „Zauberflöte“ (man
darf ſagen: ſo gut, wie ſeit Jahren kelne) hörte ich am
Freitag. Herr Guth ſingt den Sarxaſtry ſchon jetzt ſo
beifallswürdtg, daß man von ſeiner künſtleriſchen Zukunft
das Beſte erwarten kann. Daſſelbe gilt von Frl. v. Voer,
welche das Coloraturenwerk der Königin der Nacht erſtaunlich
virtuos beherrſcht. Frl. Borchert (Pamina) und Herr
Gruſelli (Tamino) ließen keinen Wunſch unbeſriedigt.
Ein beſſeres Damenterzett als Frls. Harden, Behnné
und Crawfort werden wenige Bühnen aufzuweiſen haben
Herrn Fauta's ſchöner Geſang ließ gerne überſehen, was
ſeinem Papagenv an Humor abging. Frl. Groß führte
die Knabenterzette mit Sicherheit, war auch eine prächtige
Papageno. Chor und Oxcheſter fügten ſich in das ganze
lobenswerth ein, ſodaß Herr Kapellmeiſter Erdmann, der
ſich als ausgezeichneter Mozart Jnterpret bethätigte, auf die
Aufführung mit Stolz zurückblicken konnte.

Aus den Hretſen Merſeburg gnn Querſurt,

S Delig a. B., 28. Oct. Jn der Nacht vom
Sonntag zum Montag erwiſchte der Gutsförſter
Gerhardt hier den ſchon wegen Wildieberei vorbe
ſtraften Arbeiter Gaudig aus Milzau bei der rechts
wibrigen Ausübung der Jagd. Nachdem Herr
Gerhardt dem Wilderer das Gewehr abgenommen,
wurde derſelbe nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
wieder entlaſſen. Das Weitere wird ſich vor Gericht
abſpielen,

war

Wetserwarte.

Ein ſeltſamer Eiſenbahnunfall,) der un
mittelbar den Tod eines Stat(onsbeamten zur Folge hatte,
ereignete ſich wie dem „Verl. Tagebl.“ aus Uelzen gemeldet
wird, am Sonnabend bet der Station Bewenſen. Einige
Streckenaxbeiter ſchafften Eiſenſchienen über das Geleis, als
der Bremer Schnellzug herannahte. Die Arbeiter warfen die
Schienen ſchleunigſt fort, und der Schnellzug fuhr auf die
ſelben auf. Dadurch ſprang die Maſchine aus dem Geleis
und einige Wagen wurden beſchädigt. Es wurde nach Uelzen
telegraphirt, und bald kam eine Hilfsmaſchine mit Hebezeug
an. Kurz bevor dieſelbe hielt, ſprang der Statſonsaſſiſtent
v. Bothmer aus Uelzen von der Maſchine herab und gerfeth
unter die Räder derſelben. Dem Unglücklichen wurde Kopf
und Bruſt zerquetſcht, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Die Leiche wurde ſofort nach Uelzen zurückgeſchafft.

(Folgen der wirthſchaftlichen Kriſe.) Jn
Böhmen werden augenblicklich ein Zeichen der Zeit
nicht weniger als 500 Poſtexpeditoren entlaſſen und zwar

c he Kedgetion, Drug und Verlag von Th. Rößner, Weſen

nicht aus Ueberſchuß an Beamtken, ſondern lediglich auß
Sparſamkeitsrückſichten. Alle Poſtdirectionen haben den

Auftrag erhalten, ſämmtliche im Sommer aufgenommene
Poſtexpeditoren im Laufe des Herbſtes zu entlaſſen

(Die Zahl der Typhusfälle) im Stadt und
Landkrets Gelſenkirchen hat ſich in der Zeit vom 19. bis 26,
October von 1257 auf 1339 erhöht. 27 Kranke ſind ge
ſtorben, 192 als geneſen entlaſſen worden. Jn Lüden
ſchei d iſt bei 17 Perſonen Typhus aufgetreten. Ebenſo
ſind in Bachem mehrere Perſonen an Typhus erkrankt.

(Das tauſendjährige Beſtehen der Stadt
Brixen) wurde dort am Sonntag in glänzender Weiſe
gefeiert. Nach einem Pontifikalamt im Dom bewegte ſich
ein hiſtoriſcher Feſtzug durch die Straßen. Am Abend fand
ein Feſtmahl ſtatt. Jn der Nacht wurden die umliegenden
Höhen prächtig beleuchtet. Als Vertreter des Kaiſers Fran
Joſef wohnte Erzherzog Eugen der Feier bei.

(Die Ausſtelluug für Unfallſchutz und Un
fallverhütung,) Sanitäts und Rettungsweſen in Frank
furt a. M. iſt Sonntag Abend geſchloſſen worden. Bei
der Prelsverthellung erhielt Siemens und Halske (Berlin)
die Goldene Staatsmedaille.

Der Briefträger Friedrich Wegner,) zuleßt
beim Poſtamt 34 (Petersburgerſtraße) in Berlin im Dienſt
iſt nach Unterſchlagung von 31 Einſchreibebriefen ſeit letztem
Donnerstag früh flüchtig. Ueber die Richtung der Flucht
fehlt noch jede Spur. Auf die Ergreifung des Flüchtigen
und die Wiederherbeiſchaffung der Briefe hat die kaiſerliche
OberPoſtdirection Berlin eine Belohnung von 100 Mal
ausgefetzt.

(Blutiges Rencontre.) Nach dem Brüſſeler „Soir“
kam es am Sonntag zwiſchen Soldaten des bei Mecheln Le
legenen Forts Waelhem und Einwohnern der Ortſchaft
Waelhem zu einem heſtigen Zuſammenſtoße. Mit Spaten
und Heugabeln bewaffnete Bauern trieben die Soldaten zu
rück. Drei der letzteren wurden getödtet.

(Ungewöhnliche Jagdmethode.) Jn der Nähe
von Gſteig bei Saanen, weſtlich vom Simmenthal, wurde,
wie die „N. Zürich. Ztg.“ meldet, ein Adler mit einem
Prügel erſchlagen, als er eben auf eine Katze niederge
ſtoßen war. Das Thier hat 2,10 m Flügelſpannweite.

(Jm Schneeſturm verirrt.) Dieſer Tage, als die
Stürme den Hochgebirgskamm umbrauſten, war mittags ein
Fremder mit drei Mädchen im Alter von 13 bis 14 Jahren

von Agnetendorf wohlgemuth nach der Schneegrubenbaude
zu angeſtiezen. Sturm und Regen und ſpäter der Schnee,
nahmen aber immer mehr zu. J Schutze des Hochwaldes,
bei den Korallenſteinen, ging es verhältnißmäßig noch gut.
Als man aber auf den freigelegenen neuen Weg nach der
Schneegrubenbaude kam, da raſte der Sturm und das Wetter
ſo, daß jede Verſtändigung auf örte. Der Herr ging voran,
Gegen 6 Uhr gewahrt er zu ſeinem Schrecken, daß die drei
Mädchen nicht mehr bei ihm waren. Er rief, ſchrie Alles
umſonſt. Jn ſeiner Todesangſt kämpfte er ſich durch Sturm
und Finſterniß weiter bis zur Schneegrubenbaude, wo er um
9 Uhr ankam und um Hilfe bat. Sofort brach der Pächter,
Herr Greulich, mit ſeiner ganzen Mannſchaft (Wächter, Haus
hälter und Kutſcher), ſowie einem Hunde auf. Man ſuchte
den ganzen Weg ab, die Umgebung Alles umſonſt! Da
endlich, nach einelnhalbſtündigem angeſtrengtem Spüren ent
deckte der Hund die drei Kinder zu einem Häufchen
zuſammengekauert im Schutze eines Felsblockes und
nahe am gähnenden Abgrund der großen Schneegrube,
Wären die Kinder, ſo ſchreibt der „Bote a. d. R.“, nur noch
wenige Schritte in der Finſterniß während des todenden
Schneeſlurmes weitergetappt, dann hätte man wohl erſt im
Frühjahr die kleinen zerſchmetterten Leichen aufgefunden
Gegen 11 Uhr war man wohlbehalten mit den Mädchen in
den gaſtlichen Räumen der Schneegrubenbaude angelangt.
Hier wurden die Kinder von der Frau des Wächters tüchtig
mit Spiritus abgerkeben, was ihnen bald die Lebensgeiſter
wieder erweckte.

Eine folgenſchwere Exploſton.) Am Freitag
waren in Melilla auf dem Schteßplatze Mauren veſchäftigt,
Granaten, die nicht explodirt waren, aus dem Lehmboden
auszugraben. Eine Grangte platzte, vier Mauren wurden
getödtet, ſieben verwundet, alle gräßlich verſtümmelt.
Tags vorher war ein Maure ebenſo getödtet worden, ohne
daß dies Beiſpiel abſchreckend gewirkt hätte. Während die
Leichen und die Verwundeten nach dem Spital getragen
wurden, machten ſich ſchon wieder andere ans Nachgraben
und öffneten Granaten, um ſich des Pulvers zu bemächtigen

(Dreifacher Kindes mord und Selbſtmord.) Jn
Buek bei Preßburg warf die Kutſchersfrau Henye ihre drei
Kinder in den Brunnen und ſich dann ſelber vor die Loco
motive eines Eiſenbahnzuges, von der ſie zermalmt wurde.
Die Kinder wurden als Leſchen aus dem Brunnen gezogen.

(Ein eingeäſcherter Marktflecken.) Aus Lem
berg wird berichtet: Jm Markiflecken MilatynNowy brach
ein Brand aus, der inſolge des Sturmwindes eine große
re annahm und faſt den ganzen Marktflecken ein

erte.
Auch ein Zeichen der Zeit.) Bei der Kädtiſchen

Sparkaſſe in Berlin waren im September d. J. die Rück
zahlungen um 720773 M. größer als die Einzahlungen.

Selbſtmord aus gekränktem Ehrgefüh Ju
der Nacht zum Sonnabend lteß ſich zu Mannheim der Güter
begleiter Ferdinand Schumacher von einem Zuge Aberſahren-
Der Kopf und der linke Arm wurden ihm vom Rumpfe ge
trennt. Die That geſchah aus verletztem Ehrgeſühl, weil
Schumacher zur Strafe verſetzt werden war.

GSchwerer Banunfakll.) Jn Biel bei Wetzlar
ſtürzte am Sonnabend ein Neubau ein und begrub ſieben
Arbeiter unter ſich, wovon zwei ſofort todt waren.

Geſtrandetes Schiff.) Der deutſche Dampfer
„Cäcille“ iſt bei Vinga in Dänemark geſtrandet. Die Be
ſatzung, 17 Mann, iſt nach Gothenborg gerettet worden.

Neueſte Nachrichten
Berlin, 29. Oct. Beim geſtrigen Rennen in

Karlshorſt ſtürzten drei Reitec. Ein Reiter brach
das Schlüſſelbein, ein Jockey erlitt eine ſchwere
Gehirnerſchütterung.

Kiel, 29. Set. Der Küſter der hieſigen
Garniſonkirche iſt beim Heizen derſelben erſtickt.

Kaſſel, 29, Oct. Durch Explodirung einer
Petroleumlampe geriethen die Kleider einer Frau und
dreier Kinder in Brand. Die Frau wurde ſchwer,
die Kinder leicht verletzt.

S 95




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 255.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 255. Beilage zum Merseburger Correspondent. 30. Oct. 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







